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Bremen vor der Bntfcbeidung .
Das Berliner Organ der Unabhängigen setzt seine der -

logene Hetzarbeit fort , indem es den Aufmarsch der Regie -
rungstruppen in Bremen als einen „ Hunnenzug "
bezeichnet . Wie gewöhnlich find bei ihr die wllen Sparta -
kisten brave Lämmer , die kein Wässerlein trüben ! wer sich aber

gegen die liebevolle Herrschast , die sie üben , auflehnt , der ist
ein Wolf , ein Bluthund , ein Hunne . Inzwischen haben es

„ die Hunnen " gar nicht so eilig mit dem Blutoergießen , son -
dern versuchen , genau wie es in Berlin war , durch Verhand -
lungen dem Zwang zum Einschreiten zu entgehen . Und wie -
der wie in Berlin drohen die Verhandlungen zu scheitern ,
weil die Spartakusfübrer erklären , nichtsüberihreAn -
hängerzu vermögen , die fie zwar in den Putsch hin -
eingeführt haben , jetzt aber nicht mehr aus ihm hinausführen
können .

Wiederum sprechen die Spariakisten und ihre unabhän -
gigen Zuhälter von ihren Anhängern als von den „ Arbeitern "
und den „ Massen " . Aber sie belügen sich, genau wie in Ber -
lin auch in Bremen , selber , denn die Arbeiter , die Massen
sind nicht hinter ihnen . Die Lage der bewaffneten
Spartakisten in Bremen ist eine verzweifelte , denn sie haben
incht nur die Regierungstruppen sondern auchchie erdrückende

Mehrheit der eigenen Bevölkerung gegen stch, fie stehen mit

ganz unzureichenden Misteln einer geordneten militärischen
Macht gegenüber .

Alle bisherigen Erfahrungen haben die Lehre von Engels
bestätigt , daß die Arbeiter mit Waffengewalt nichts auszu¬
richten imstande sind und daß nur die Demokratie des all -

gemeinen Stimmrechts ihnen den Weg zum Aufftieg öffnet .
Hätten die Unabhängigen diese Lehre ihren Anhängern ein -

geprägt , so wären viel nutzlose Opfer erspart worden . Wenn
aber die Presse der Unabhängigen weiter in der bishörigen
schamlosen Weise gegen die sozialdemokratische Regierung
hetzt , die besstebt ist , überall mit unblutigen Mitteln
die freiheitliche Ordnung der Demokratie herzustellen , dann
werden durch ihre verbrecherische Schuld neue blutige Tra -

gödien unvermeidlich .
Die Bremer Spartakisten brauchen nur einzusehen , daß

fie kein Reckt haben , mit Maschinengewehren über eine ihnen

widerstrebende Bevölkerung zu herrschen . Bremen muß nur

seinen richtigen Platz wieder finden in der demokratischen Re -

publik Deuischland , dann , werden die blutigen Schatten , die

heme die unglückliche Stadt umlauern , wieder verschwinden ,
und der Weg zu friedlichem Aufftieg wird offen liegen I

Die Verhandlungen .
Bremen , 31. Januar . Der Rat der Volksbeauftrag -

te n erhielt nachlola - nde Telegramme aus Berlin : -

Zweck der militärischen Aktion gegen Bremen geht au - meiner

Erklärung hervor , die heute morgen in der Presse bekannt gegeben .
Mabne dringend von Widerstand abzusehen .

sdür Reichsregierung . Noske .

Ktibrer der ©orbtsttn sollte verhandeln ? BSgeding .

lBögeding , der Kommissar für daS Ernährungswesen , ist im

Auftrage der Bremer Regierung in Berlin zur Regelung von

Lebensmittelangelegenheiten . )

Die internationale Sozialistenkonferenz .
Berlin , 31 . Januar . ( Schweizerische Depeschen - Bgentur . )

Ter Sitzung , welche die Delegierten zur Sozialisteukonserenz hente
abhielten , wohnten über 50 Delegierte bei . Unter den Reuange -
lommenen befinden sich Hugo D a ä s e , Ramsah Mardonald
( Eni�andi , T r » e l st r a ( Hollands . Granting erklärte , daß er
von der deutschen Delegation eine Mitteilung betr . die Lage der
deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich erbalten
habe . Die Konferenz wird sich mit dieser Denkschrift » dir lebhaste
Klaaen rathält , zu beschäftigen habe » , aber erst , wenu alle Tele -
«iert - n anwesend stud . HuvSmanS unterbreitete der Konferenz
den Borschlag , eine Kommission z « ernennen zur dorlaufigen Er -
Brreruaa ber zahlreichen G r b i e t s fr a g e n , die gestellt wurden .
Dieser Borschlag wurde lange diskutiert und schliestlich in der Form
angenommen , dast die bereits vollständig anwesenden Delegationen
die Mitglieder , die sie in diese Kommission enisrndea . ernennen .
während die Mitglieder der französischen , belgischen und englischen
Telegarionea erst bezeichnet werden sollen , wenn alle Mitglieder
dieter Delegationen angekommen sind . Diese große Delegation , der
«fie nnwesrnden Rutioaen angehören sollen , solle dann aus ibrem
Schoste eine Redaktionskommission wählen . An der Diskussion
betelliaten sich Ellenbogen ( Oesterreich ) , B u ch i n g e r ( Un-
garn ) , ? r a u t l n g ( Schweden ! , T r » e l st r a ( Holland ) , Mülle r .
K a « t s k y und Eigner ( Deutschland ) , Grumbach ( Frankreich ) ,
R e m e c ( Böhmen ) , Macdonald ( England ) und W i b a u
( Holland ) . Aus Tokio ist ein Brief einartrofsen , demzufolge eine
Delegation der j * d « « ischei » Sozialisten Partei unterwegs ist .

Veen » 31 . Januar . ( Telegramm unseres Korrespondenten . )

Brautiug kündigte die Denkschrift der deutschen Mehr -

heitspartei an und bemerkte dazu , daß der Kongreß im
Namen der Menschlichkeit im Sinne der Denkschrift zur Frage der

deutschen Kriegsgefangenen Stellung nehmen muß .
Das werde aber erst möglich , wenn die Franzosen da seien . Bis -

her sind 27 Territorialdifserenzen angemeldet . Die unverbindlichen
Besprechungen zwischen den Delegationen der Nationen haben in
der Kommission begonnen , welche die Territorialfragen prüfen , die

Prinzipien aufstellen und die Formeln für de Anwendung des

Selbstbesnmmungsrechts suchen soll . In dieser Kommission find
Molkenbuhr , Kautsky , Seitz und Ellenbogen .

Schwierigkeiten auf öer pariser Konferenz .
Wilson ttttb Lloyd George bleiben m Paris .

Wien , 1. Februar . ( Meldung des Hollandsch NieuwsbureauS . )
Das „ Neue Wiener Journal " meldet aus Paris : Ju Anbetracht der
Wichtigkeit der gegenwärtig von der Friedenskonferenz behandelten
Probleme soll sich L l o y d G e o r g e entschlossen haben , Paris
nicht zu verlassen . Auch Wilson bleibt nach den neu -
tralen Meldungen infolge der im Entstehen begriffenen S ch w i e .
riegfeiten auf der Konferenz und der Wichtigkeit der zu be °
haudrinoen Fragen vorläufig in Europa .

Kämpfe mit Arbeitern in Glasgow .
Gl « so ow , 31 , Januar . ( Reuter . ) Die Polizei machte

gestern abend noch mehrere Borstvtzr wit dem Knüppel , um die
Masse vor dem Rathaus zu zerstreuen . St e i n e wurden geworfen ,
die Fenster wurden zertrümmert : später tritt eint Besserung
ein . Die Bereinigung der Maschinisten des Londoner Distrikis be °
schloß auf einer gestern abend abgehaltenen Bersammlung , die Ar -
beit am 6. Februar niederzulegen und nicht wieder auszunehmen ,
bevor die vierzigstündige Arbeitswoche bewilligt ist .

Haag , 1. Februar . ( Meldung des Hollandsch Nieuwsbureau . )
Aus London wird gemeldet : Zwei Führer drS Streiks in Glasgow
wurden verhaftet . Die Stadt ist sehr unruhig . Dir Po -
lizei mußte mehreremale eingrrfea . Biete Personen wurden ver¬
haftet , mehrere verwundet . *

Die Gemeinüewahlen .
Passive Resistenz der Wahlrechtsfeinde .

In der „P�st" schimpft der alte Wahlrechtsfeind Frhr . v. Zedlitz
über die „ Dikratur der Regierung " , die sich erdreistet hat , den Ein -

wohnern der preußischen Gemeinden jetzt schon die Mög¬
lichkeit zu geben , die Gemeindeverwaltungen nach ihrem eige -
nen Willen zusammenzusetzen . Er fordert die Gemeindever -

waltungen auf , die Wahlen so lange wie möglich , also bis zum
2. März , hinauszuschieben und verlangt unterdessen den Zusammen -
tritt dm: preußischen Nationaloersammlung , die nach seiner . Mei¬

nung nichts eiligeres zu tun haben müßte , als die Verordnung der

Regierung wieder aufzuheben .
Der Gedanke , die Nationalversammlung könnte den Gemeinden

das freie Wahlrecht versagen , auf Grund dessen fie selbst gewählt ist ,
ist eine reaktionäre Utopie . Zu diesem Zweck müßten sich sämtliche
bürgerliche Abgeordnete zusammenschließen , um das bedrohte Drei -

klaffenwahlrecht und Hausbesitzerprivileg zu retten . Dann wäre eS
aber klar , daß sich zahlreiche bürgerliche Abgeordnete , die auf die

demokratische Parole gewählt worden sind , ihr Mandat durch falsche
Vorspiegelungen erschlichen hätten , und die Auflösung und Neuwahl
der Nationalversammlung wäre nicht nur gerechtfertigt , sondern so -

gar notwendig . In Wirklichkeit ist aber nicht daran zu denken ,

daß es zu einer solchen Kraftprobe kommen könnte , denn eine Mehr -
heit für daS gleiche Eemeindewahlrecht ist in der preußischen Ratio -

nalversammlung gesichert .
Was Herr v. Zedlitz mit seinem Vorschlag erreichen will , ist

also unerfindlich , wenn es ihm nicht etwa nur darauf ankommt ,

seinen Haß gegen die demokratische Neuordnung
Ausdruck zu geben und Unruhe und Unordnung zu sttsten , wo er
kann . Inzwischen sind bekanntlich die Gemeindewahlen in Berlin

auf den 23 . Februar festgesetzt worden , und es ist zu hoffen , daß fie
sich überall , trotz Spartakus und Zedlitz , bald überall in geordneten
Formen abspielen werden .

Uns zeigt der Wutausbruch des alten Reaktionärs nur aufs
neue und eindringlichste , welche wertvolle Waffe das arbeitende
Volk in dem gleichen Gemeindewahlrecht gewonnen hat . Möge
es von ihr den kräftigsten Gebrauch machen . Jeder denkende Ar »

better , jeder Parteigenosse soll daran denken , daß wir von heute
in drei Wochen einen neuen W a h l s o n n' t a g erleben werden ,
der die vorangegangenen an Bedeutung nicht nur erreicht , sondern
vielleicht sogar übertrifft . Der Ausfall der Kommunalwahlen ist
in hohem Grade entscheidend für die Zukunft d' c L Sozia -
lismus in Deutschland : wichtiger als theoretische Diskussionen
über Sozialifierung ist die Tat , die den Großftädien Preußens
eine starke sozialistische Gemeindevertretung
{ « Wpi

praktische Agrarpolitik .
Von Dr . Georg Flatow .

Das Siedlungsgesetz , das die Reichsregierung am 29 . Ja -
nuar erlassen hat ( siehe gestrige Abendnummer ) bedeutet
eine der gesetzgeberischen Taten der Revolutionszeit , den Be -

ginn einer bewußten Umgestaltung der wirtschaftlichen Strub -
tur Deutschlands , vornehmlich Preußens , und zugleich die erst «

schöpferische Handlung sozialistischer Agrarpolitik .
Wir haben uns jahrelang über das Agrarprogramm ge -

stritten , wir haben debattiert über Großbetrieb und Klein -

betrieb , über Großgrundbesitz und bäuerliche Siedlung . Die

Notwendigkeit , die Produktion zu höchster Entfaltung zu brin -

gen , ist auch in der Landwirtschaft , wie überall , unser Ziel ,
dessen Erfiilsiing wir vom Sozialismus erwarten : die Kon -

trolle der Gesamtheit über den Grund und Boden ist der Weg

zu diesem Ziel : nur auf diesem Wege können wir erreichen ,
daß Personen , die nichts von der Landwirtschaft verstehen ,
die nur zu spekulativen Zivecken Grund und Boden erwerben

und sich nie auf dem Lande aufhalten , die Verfügung über

das wichtigste Produktionsmittel entzogen und die Macht über

dieses statt dessen Menschen gegeben wird , die Lust und Liebe

zür Landwirtschaft haben und von denen wir erwarten tonnen ,

daß sitz UM eigenen und zum Nutzen der Gesamtheit den

höchsten Ertrag heranswirffchasten . Tie Macht der Tatsachen ,
der wirffchastltche Zwang , u n s e r e L a n d w i r t s ch a f t z u r

höchsten Entfaltung zu bringen , die Rückwände -

rung von der Stadt zum Lande zu fördern und Deutschland

angesichts der schweren Zukunftsaussichten unserer Industrie ,
besonders des Exports , ein wenig zum Agrarstaat umzu -

biegen , haben die ' neue Verordnung diktiert : sie ist ein Kind

des Sozialismus , wenn wir darunter nicht ein Schema , son -

dern die den verschiedenen Produktionszweigen angepaßte
Methode der bewußten Beherrschung der Wirtschast verstehen .

Alle Bundesstaaten sind nach der Verordnung verpflichtet ,
sctveit sie es noch nicht getan haben , gemeinnützige Siedlungs -

Unternehmungen zu begründen , an deren Aufficht Vertrauens -

leute der Ansiedler und der alten Besitzer beteiligt sind .

Die Landbeschoffüng der Siedlungen erfolgt zunächst stets

im Wege des Kaufes : wo dieser Weg nicht ausreicht , mit -

tels Enteignung . Das Prinzip der Entschädigung
hat über das Prinzip der Konfiskation , deren Wirkungen , wie

z. B. auch Kautsch jüngst wieder betonte , wirtschastlich un -

übersehbar und zugleich ungerecht sind , gesiegt ; doch ist aus -

drücklich bestimmt , daß vorübergehende Werffteigerun -

gen , die auf außerordentliche Verhältnisse des Krieges zurück -
zuführen sind , nicht berücksichtigt werden dürfen . Den Sieb -

lungsunternehmungen sind zunächst nach Ablauf der Pachtver -

träge die Staatsdomänen zu höchstens dem Ertrags wert

anzubieten , soweit fie nicht im öffentlichen oder Volkswirts chast -

lichen Interesse erhaltenswert find . Der Verkehrswert , der

sich aus der Lage und dergleichen ergibt , kommt nicht in An -

schlag . Unbewirtschastetes , sowie Moor - und Oedland kann

zugunsten des Unternehmens enteignet werden . Maßgebend

ist hier der — natürlich geringe — Ertragswert des Landes

in unverbessertem Zustande , nicht etwa der Wert , den es nach

seiner Anbaumöglichkeit hat . An sämtlichen landwirffchast -

lichen Grundstücken des Bezirks von 29 Hektar auswärts bat

das Unternehmen ein Vorkaufsrecht , das allen sonsti -

gen Privatrechten mit Ausnahme der Rechte öffentlicher

Körperschaften sowie der nächsten Verwandten vorgeht . Kein

Grundstücksverkauf kann also mehr stattfinden , ohne daß das

Unternehmen das Recht hat , einzugreisen und selbst als Käufer

»ufzutreten , wo es glaubt , daß der Erwerber nicht zum land -

wirtschaftlichen Besitzer taugt . Dem Grundstückssvekulanten
und Varzellanten ist damit ein fester Riegel vorgeschoben .

Den Kern des Gesetzes bilden die Bestimmungen

über die Landlieferungsverbünde . die aus den

„ großen Gütern " ( über 199 Hektar ) dort zu bilden sind , wo

diese mehr als 13 vom Hundert der gesamten Fläche des Be -

zirks einnehmen . Diese Verbände haben bis zu einem Drittel

ihres Bestandes dem Siedlungsunternehmen auf Verlangen

zur Verfügung zu stellen , jedoch nicht mehr , als bis die Groß -

grundstücksfläche nur noch 19 vom Hundert der gesamt - n

landwirffchaftlichen Fläche des Bezirks beträgt . Ein Drittel

des preußischen Großgrundbesitzes , dessen Herren wir iahr -

zehntelang als den Hort der Reaktion , als den Verteidiaer

feudaler Rechte bekämpft haben , wird dadurch der Siedftinz
erschlossen . Was bleibt , ist noch genügend , um uns die Vor -

teile des Großgrundbesitzes , wo er rationeller ist , zu sichern .

Jnnnerhalb des Verbandes hat er statt des Siedlunasunter -

nehmenS das Vorkaufsrecht , das er auf Verlanaen des Unter -

nehmens auszuüben hat . Gelingt die ste - bändige Landbe -

fchaffung dem LisferunMerband nicht , so kann er im Eist -



eiKmngsnnge sein Drittel avfbringen . Wichtig und öon dem
Äesichtspuntte getragen , das Land von dem einer ratio -
» eilen Bewirtschaftung entgeaenstehenden , nicht
bodenstämmigen Elementen zu befreien , sind die Richtlinien ,
die dem Lieferungsverband besonders für die Enteignung ,
vorgeschrieben sind : Er soll die Güter der Kriegslieferanten
erwerben , die die Landwirtschaft nicht oder nicht im Haupt -
beruf ausüben , ferner den Grund und Boden , der in den
letzten 29 Jahren Spekulationsobjekt in der Hand wechselnder
Besitzer war , sodann schlecht oder besonders extensiv bewirt -

schattete Güter , Besitzungen , deren Besitzer sich meist fern von
der Besitzung aufhalten und vielleicht in der Stadt von dem

Ertrag der Grundrente in behaglichem Nichtstun lebten .
Eigentum , das zu besonders großen Besitzungen gehört , schließ -
sich frühere Bauerngüter und Landstellen , die in den letzten
30 Jahren vom Großgrundbesitz aufgekauft sind ; dagegen sollen
Mustergüter in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht von dem
Erwerb verschont bleiben . Sie sollen vorbildlich wirken und
« in Ansporn für die Nachbarn sein .

Die aui der Feudalzeit stammenden entgegenstehenden
Rechte der F i d e i k o m m i s s e, der Lehen und Stamm -
güter sind insofern beseitigt ; mit der Abschaffung der Adels -

Vorrechte sind auch diese Privilegien verschwunden ; nicht mehr
rönne Familien auf Grund uralter Satzungen die Gegenwart
hindern , Unwirtschaftliches ist zu beseitigen . ' Die Bindung
von Grund und Boden hört auf , das lebende Geschlecht hat
ten Vorrang . Die Richtung der künftigen Vermögensabgabe
spüren wir in der Bestimmung , daß eine Abgabe in Land auf
die Verpflichtung des Lieferungsverbandes anzurechnen ist .

Dem Siedlungsunternehmen ist im Veräußerungsfalle
ein Wiederkaufsreckst an dem von ihm den Siedlern zu Eigen -
tum überlassenen Lande eingeräumt . Freilich ist anzunehmen .
daß die Unternehmungen sich anderer Rechtsformen zur Be -

stedelung bedienen werden , die ihnen eine stärkere Einfluß -
nähme auf die Siedlung gestatten . Wir denken vor allem
an das kürzlich durch Reichsgesetz geregelte Erbbaurecht .

�
Tie ländliche Arbeiteransiedlung wird durch

einige Schlußbestimmungen gefördert . Sie legen den Land -

gemeinden die Pflicht auf , bis zu 5 vom Hundert ihrer land -

wirtschaftlichen Fläche den im Bezirk ständig beschäftigten
Landarbeitern für den Bedarf des Haushalts pachtweise zur
Verfügung zu stellen , eventl . im Wege der Zpangspacht oder

Enteignung .
Ein großes Gesetzesoerk ist geleistet ; waS sonst Jahre

gebraucht hatte , ist in wenigen Wochen vollendet worden .

Preußen , das klassische Land des Großgrundbesitzes , wird , wenn
diese Siedlungen durchgeführt sind , ein anderes Gesicht er -
halten . Ein gut Teil seines Bodens wird dem Volke wieder -

gegeben sein ; fast der ganze Boden steht dank dem Vorkaufs -
recht unter der Aufsicht der Gesamtheit . Den bleibenden Besitz
wird das Gesetz zu tüchtiger intensiver Wirtschaft anspornen :
die neue Landarbeitsordnung ( siehe gestrige Morgennummer )
wird dank der Hebung der ländlichen Arbeitsbedingungen der

Landflucht entgegenwirken . Die rechtlichen , wirtschaftlichen
und sozialen Voraussetzungen sind gegeben ; möge unser Volk
pon ihnen recksten Gebrauch machen .

Die Besetzung Konstantinopeks .
Bafel , 1. Februar . ( TU) Ein Telegramm a » S Athen be -

. «ichtc ». über die Besetzung K- ntzantinopeltz durch die Ententrtruppeu :
Der « wurde von den EnglSudrrn , Stambul von den
Franzosen und Radikoj von den Griechen besetzt . Alle dentscheu
« nd österreichischen Banken wurden geschloffen .

Die Antworten auf üie Einlaöung nach
üen prinzenmseln .

TU . Genf , 1. Februar . Neber die . Teilnahme der russischen
Lokalregicrungen an der Konferenz aus den Prinzeninseln sind in
Paris nur drei Antworten eingetroffen . Dir Regierung
LeniaS hat ihre Zusage vertagt bis zur Entscheidung der von
ihr einberufenen allgemeinen Konferenz der Sowjets . Die
Regierung in Archangelsk hat ihre Teilnahme für u n m ö g -
l i ch erklärt , da es ihren vertrctera unmöglich sei , durch das bol »
schewistische Rußland nach dem Süden zu gelangen . Die Regierung
des BdmiralS K o l t s ch a t lehnt eS ab , sich ohne vorherige be -
üim�nte Erklärung der Entente vertreten z « lasse ». Die Konferenz
der Großmöchte in Paris hat beschlossen , nur von denjenigen Er -

Strinübergs Luther .
( Erstaufführung in der Volksbühne . )

' Jedes Zeitalter schafft sich seine KünstgenieS , seine Geistes -
kkmp ' er ; wird erst sichtbar in ihnen . Daß sich vom Jahrhundert
des Martin Luther höchst wesensverwandte Parallelen zu unserer
Gegenwart hinüberspinnen — wer wollt eS leugnen ? Und wenn
nun einer , wie August Strindberg , der sein Lebtag im Sexenkessel
Sandiger Gärung und heftigster Kämpfe um die eigne Persönlich -
reit , nicht minder um Gerechtigkeit und Wahrheit gestanden hat ,
eine kongeniale Protestlechiatur zum Zentralpunkt eines Dramas
macht , dann muh etwa « �Gewaltiges zutage kommen . Denn ge -
wältig , kernfest in seinen ' Fundamenten , kraftvoll in seinen Aus -
» iahen , natürlich gesteiaer : von Szene zu Szene : das ist diese
»deuische Historie in elf Bildern " . Vielleicht war gerade Strindocrg

{rädestiniert , den echten Luther aus persönlichstem Geist und Wesen
erauSzuschaffen und ihn so vor aller Welt Augen auf der Bühne

Su zeigen Daß der Mystiker in ihm sich dem Dramatiker ver -
ano , verbinden muhte , lehrt die Gestalt des Dr . Johannes , alias

Faust . Dieser ist gewissermaßen des großen ReforniatorS Weg¬
bereiter , der ihn erst derläht , als da ? Licht der Aufklärung durch
alle deutschen Lande leuchtet . Und noch ein anderes Kainzeichen
für Strindberg : sein rücksichtsioser WahrheitSmut in der Selbst -
»eichte des von der Franzosenkrankheit zerfressenen , aber im Herzen
« inen LichistreiterS Ulrich Hutten . Auch der , wenn man schon
so will , altsonatische . Weiberhasser " verrät sich in der Sentenz :
wenn ein Weib liebt , so könne es eine derreckr ? Kotze oder einen
räudigen Hund küssen . In allem aber , sei e ? Tatwille , Handlung
oder bloß eine Hyperbel , offenbart sich urwüchsige Art des Ge -
staltens . Wie ficher wird z. B. im Vorspiel jene altersschwache
Epoche mit wenigen scharfen Tirichen gezeichnet , oder auch das
Reue angekündigt ; wie prachtvoll der junge Luther im Trotz und
Kraftbewußtsein als Spiegelbild snneS Vaters umrissen I

Freilich , daß man das alle » so sehe und genieße , wird der auS -

«ezeichncten Regie Paul Legbands und den Darstellern verdankt .
Der Luther , den uns Friedrich K a y ß l e r in unerbittlicher , kein
Äederchen . kein Fä Itcheu vergessenden Großzügigkeit einer - auf sich
selbst gestellten Steigerung darreicht , ist hinwiederum ganz auS
» em Urgrund Strindbcrgscher Gestaltung emporgeholt . Diesen Rc -
dolutionär macht ihm schwerlich einer nach . Es ist eine wundec -
pars Chnrakterleistung ?

Daß sich an so viel Eigenart das Spiel und Feuer verschiedener
and . ' rer Haupt - und Nebenrollenträger entzünden und nähren
durfte , ist als ein hoher Glücksfall zu bewerten . Da wird da »
Elternpaar Adele Tandrock und Rudolf Lettwiger , vor
allem Guido Herzfeld als Dr . Johannes ( Zoust ) in die Gr -

scheinung treten .

Mrnnsen Kenntnis zu nehme « , die an be » besllwmte « Tage a * f
der Prinzeninfel selbst abgegeben werden .

G
Haag, ! . Februar . ( Meldung des Hollandfch RieuwSbnreau . )

AuS Paris wird gemeldet : Sidorenko , der Minister dcs Transport -
wesenS der Ukraine , erklärte einem Mitarbeiter deS Pariser „ Petit
Journal " , daß seine Regierung es ablehnen wird , nach den
Prinzeninseln zu gehen , damit die Ukraine auf der Friedens -
konferenz » inen Vertreter erhält . Die Ukraine wird eine Bitte ein -
reichen , daß ihre Unabhäagigkei , anerkannt wird . Außerdem
wird sie Frankreich oorschlagea , eine Bundesgenossen -
s ch a s t auf der Basis der alten russisch - französischen Allianz zu
schließen . Die Ukrainer wären weiter bereit , einen Teil der russi -
scheu Staatsschulden zu übernehmen und Frankreich mit Ge -
treide zu versorge »». _

Wleüerherstellung der öeutstb - französischen
Zollgrenze von 7870 .

Genf , den 1. Februar . Wie eine amtliche französische Mit -
trilung bekanntgibt , ift die Zollgrenze zwischen Frank -
reich « ud Deutschland an die Grenze » on 187 «
verlegt worden , vom 1. Februar ab tritt der französische
Zolltarif innerhalb dieser Grenze in Kraft . Tie deutschen Zoll -
beamten , dir noch im Dienste sind , « erden sobald als möglich er -
fetzt . Räch eine mAbkommen mit der Schweiz wird dir e l f ä f -
fische Grenze für den verkehr mit der Schweiz von jetzt
an geöffnet . Der Handelsverkehr mit Deutschland bleibt
» erboten , soweit nicht besondere Ausnahmen zugelassen sind .

Dergorbefter find nötig .
Aus dem Ruhrgebiet erhalte »! wir folgende Zuschrift :
Von vielen Arbeitervcrbänden werden die Bergleute aufge -

fordert , doch ja ihre Pflicht zu tun und kohlen zu fördern .
Der Notschrei nach kohlen geht durch gang Deutschland und kommt
auch zu uns . Wir können Lebensmittel aus dem Auslände genug
bekommen , aber dieses verlangt Kohlen dafür von uns . Nun
fragt man sich, warum kommen denn keine Kohlen ? Da heißt es
denn allgemein , weil die Bergleute nicht wollen , weil sie streiken
usw . Diese Erklärungen find nicht den Tatsachen entsprechend .
Es kommen keine kohlen , weil r ? au Arbeitern in der Grobe fehlt .
Um dieses zu erklären , will ist einmal die Verhältnisse unserer
hiesigen Tchachtanlage , A. d. H. in Mengede bei Dortmund er -
klären . Wir hatten vor dem Kriege in der Grube etwa SOlX) Mann .
im Kriege ungefähr 3300 Mann ; am 12. November , im Augenblick
der Revolution , hörten mit einem Schlage 2000 Mann auf , da ?
waren 1200 Gefangene und 800 auswärtige Arbeiter , Belgier ,
Russen usw . Es blieben 1800 Mann über . Nun brauchen wir aber
um die sehr druckhafte Grube in Ordnung zu halten , mindestens
1000 Mann , diese tausend Mann find absolut notwendig , ob wir
1 Wagen Kohlen oder 20 000 Wagen liefern , also bleiben nur
300 Mann , und diese schaffen nur die Kohlen für den eigenen Be -
darf . Dann fehlt es der Zeche an Dampf , und kann deshalb die
Kohlen aus den Schächten nicht heben , weil die Kohlen verkok :
werden , und mst den Gasen der Kokerei die Kessel zum großen Teil

geheizt werden . Also, wenn keine Kohlen aus der Grube kommen ,
können die Kokereien nicht arbeiten , wenn diese nicht arbeiten , gibts
kein Gas zum Dampferzeugen , und ist kein Dampf da , können
keine Kohlen aus der Grube gezogen werden . Dann roird in der
Grube der Maschinenbetrieb durch Preßluft erzeugt , wenn aber

nicht genügend Dampf da ist , kann auch keine Preßlust erzeugt
werden , und die Leute find gezwungen , zur sogenannten Handarbeit

zu greifen , bei welcher nur der ö. Teil der Leistung herauskommt .
als beim Maschinenbetrieb . An diesen Ausführungen kann man
klar und deutlich sehen , daß nur der Arbeitermangel schuld ist .
wenn keine Kohlen kommen . Im Interesse unseres ganzen Staates

müssen die Arbeitslosen darauf hingewiesen werden , geht m die
Gruben dann können wir noch etwas retten . Wenn aber falsche
Scham die Leute jetzt zurückhält , so muß erwogen werden , ob e «

nicht besser ist , freier Grubenarbeiter tm freien
Deutschland zu fein , als Arbeitssklave des Auslands zu
werden . Die Lebensverhältnisse sind hier meiner Lsn -
ficht nach auch noch immer günstiger als in der Großstandi .
Wir haben hier noch manches hübsches Familieuhäuschen leer stehen
mit e : was eigenem Garten dabei . Für Junggesellen gibt eS ein

sehr großes und ganz modern angelegtes Logierhaus , in welchem es

sich nach den Aussagen der Insassen ganz gut lebt .

Die Fraktionssitzunss der soz ' aldemokrakischcn Fraktion
in der Nationalversammlung find « am Dienstag , den 4. Fe -
bruar , vormittags 10 Uhr , im Volkshause zu Weimar statt .

Bon den messten Bildern ging eine geschlossene packende Wir -
kung aus . die fich . zumal am Schlüsse , in elementaren Aeuß - ruagen
des Beifalls entlud .

_ Ernst KreowSkt .

„ purpuo ' von Wilhelm Stücklen .
( Theater in der königgrätzer Straße . )

In den ersten Szenen steht eS so aus , als habe der Verfasser
ein soziales Milieudrama im ifinn . Einzelne Wendungen über die
faszinierende Gewalt , welche die Aufhäufung billiger Luxusschätze
auf weibliche Instinkte cmsübt , die immer wieder angestachelt , der
Versuchung , zum Diebstahl am Ende unterliegen , wecken eine slüch -
tige Erinnerung an da » heiße glühende Pathos , mit dem Emile
Zola , der Meister des sozialen RomanS , einst tn seinem Werk . Zum
Glück der Damen " die werdende Großmacht der Warenycruspaläst '
geschildert hat . Da ist in der Zeichnung MouretS . des jungen Chefs ,
der an der Spitze seines Unternehmens die Beg : eroen mit rait -
loser Reklame stachelt , der feminine Einschlag großzügg symvolt -
fierend , ganz in dem EN von Zolas sonstiger , künstlerischer Eigen -
art . herausgearbeitet . Indes , was . bort frei strömt und fortreißt ,
wird hier zu einer gequälten schattenhaften Konstruktion , die , was
ihr an Einbildungskraft abgeht , durch spitzfindige , auf den Theater -
essekt zugeschnittene Rabulistik zu ersetzen sucht . PurpuS , der Waren -
Hausbesitzer , bleibt eine bloße Gliederpuppe . Einer adgedaniten
adligen Geliebten , die er zur Erhöhung des Eindrucks andauernd
Serzojftn tituliert , setzt er seine Theorie auseinander , daß sein
Geschäft nur eine Huldigung cm alle Frauen ; an den allgcmetnen
Weibcbarakter sei . Den Frauen cm sick, von allem Individuellen
losgelöst , gelte , wte seine Arbeit , so auch die Sehnsucht seiner Seele .
Und die Verkörvernng dieses Ideal ? findet er w . einer Straßen -
göre , die man in seinem Haus beim Stehlen einer Bluse über »
rascht hat . Tie Unbekümmertheit , mit der sie bctennt , sie habe
fich für ihren Geliebten schmücken wollen , macht einen unauS -

löschlich tiefen Eindruck aus den Herrn . Des Schicksals Stimme
hat gefprochen ! Um den Geliebten auszustechen , engagiert er den
hoffnungsvollen jungen Mann , einen richtigen Vcrbrechertvp . so-
fort für fern Geschäft , in richtiger Erwartung , daß er dort Wechsel
fälschen wcrde . Prompt trifft daS zu , inde » die andere Rechnung ,
daß nun daS Mädel ihm den Laufpaß geben werde , stimmt nicht .
Sie fliegt dem Ueberführten begeistert an den HalS . PurpuS ver¬
liert denn Scheitern seiner Hoffnung auch noch den letzten Rest
Verstand , lädt durch e- n Flugblatt alle Frauen mit dem Ver -
sprechen , zum kftiben Preise zu verkaufen , ins Warenhaus und
hält dort irre Reden , bis er tot oder scheintot hinstürzt .

Wenn eine gewisse Bühnengeschicklichkeit der Szenenführung
und eine Reihe gut gesehener Züge des von Fräulein Gläßner
glänzend gespielten Straßen mädels in den ersten Akten eine
chußere Spannung wachgehalten , rjes der Schluß mit seiner järber »

Krbett in der proofnzl
Leffentliche Hilfe organisiere » .

Die Tatsache , daß in der Provinz weit niedrigere Löhne bezahlt
werden als in Berlin , ist noch immer ein starke » Hemmnis für viele

Arbeitslose , fich mit dem Gedanken einer Abwanderung von Berlin

vertraut zu machen . Namentlich nn Anschluß an unscre Arbeits -

losenartikel — aber auch als Antwort auf unsere Notizen über die

Kohlenkatastrophe und den Arbeitermangel in anderen wichtigen

Industriegebieten des Reiches — gehen uns fortgesetzt Zuschriften
aus Ärbeiterkreisen zu , die betonen , daß diese niedrigen Löhne den

Hauptgrund für die Abneigung der B. rliner Arbeitslosen bilden ,

losen , m der Provinz Arbeit anzunehmen , die niedrigen Löhne in

der Provinz angeben .
Dieser Gesichtspunkt ist völlig schief . Man darf niemals die

Arbeitslöhne für sich genommen betrachten , sondern mutz sie immer

in Beziehung setzen zu den Lebenshaltungskosten an einem Orte .

Es gibt deutsche Mittelstädte , wo man mit der Hälfte und einem

Drittel des durchschnittlichen Berliner Arbeitereinkommens weit

günstiger leben kann , als in Berlin . Tie Lebensmittelversorgung
der Klein - und Mittelstädte ist in der Regel weit einfacher als in

den Großstädten ; dabei hat die engere Verbindung mit dem Lande

den Vorteil einer viel größeren Freiheit in allen Ernährung ? ' raaen .

Alles sonst zum Leben notwendige ( Wohnung , Kleidung usw . ) ist
weit wohlfeiler als in Berlin . Die klein - und mittelstnot lachen
Arbeiter leben trotz geringerer Geldlöhne viel günstiger und besser
als die großstädtischen . Im mitteldeutschen Kohlenbergbau — und

die Bergarbeit ist eine Bei' chästtgu' ng> zu der jeder gesunde Mensch

sähig ist — wird ein bescheidener Lohn verdient . Aber der Lohn

ist im Verhältnis zu den notwendigen Lebenshaltungskosten doch

nicht niedriger zu bezeichnen als das Durchschnittseinkommen gro >
städtischer Arbeiter .

Wer e » mit seiner und seiner Familie Existenz ernsi meint ,

soll dem Rufe nach der Kleinstadt Folge leisten . Das Glend ist

nirgends so stark ausgeprägt als in der Großstadt .
Allerdings ist bei der mit Recht so stark betonten Abwanderung

in hie Provinz an einige wirklich bestehende Schwierig ! . iten zu er -

innern , die beseitigt werden müssen . Die verheirateten ArbeirS -

losen find natürlich nicht w der Lage , sofort ihre Familie mitzu -
nehmen . Und selbst sehr gute Löhne reichen nicht auS , zwei HauS -

Haltungen zu unterhalten . Hier muß , ähnlich wie es in einzelnen
Städten bereits geschehen ist , soziales Verständnis den Weg ebnen .

Ten zurückgebliebenen Familien der abwandernden ArbeitSlo ' en

muß die Familienzulage für arbeitslose verheiratete Arteiter

weitergezahlt werden , um diesen die allergrößten Schwierig -
leiten zu erleichtern . Ferner muß , um den abeewanterten Arbeitern

zu ermöglichen , rasch : stens an ihrem neuen Tättpkeitsorte da ? �a »

milienieben wieder auszunehmen und fich einzuleben , eine allge -
meine Erleichterung für Umzüge aus diesem Grunde gewährt wer -
den . Die Eisenbahn könnte in den Fällen , wo abgewanderte

Arbeitslose ihre Familien nachkommen lassen , Vorzugstarife
einräumen .

Den Arbeitslosen muß der Weg ins Land mit sozialer Einsicht

geebnet werden .

deutsche Kriegsßefnnxene verunglückt «
Explosion einer Granate .

Brüssel , 31 . Jan » « . ( Rrotrr . ) Ei » Mnnitionszug

explodierte heu » nachmittag zwischen Maubruge « nd Longwy .
60 deutsche Kriegsgefangene , drei französische Soldaten und ein

amerikanischer Soldat wurden getötet . Zahlreiche Persrnen sind
verwundet . Das Unglück ereignete sich infolge der Unvorsich -
tigkeit eines Soldaten , der eine Granate fallen ließ .

- Diese Katastrophe lenk » die allgemeine Aufmerksamkeit wieder

auf das ' unglückliche Los der deutschen Kriegsgefangenen , deren

Rückkehr Millionen unserer Volksgenossen in Sorge und Sehnsucht

entgegen schauen . Möge die Internationale Sozialisten konferenz in

Bern , auf der unscre Genossen in anerkennenswerter Weise für

unsere Kriegsgefangenen eintreten , der Forderung der Mensch -

lichkeit Bahn brechen !

' > Die „ Diktatur des Proletariats " . In un >erem Brouusci weiger
Organ leien wir : „ Als an einem der lrtzien Tage trr cot n eu
Woche der Tctzwiegersodn eines bekanmen Siadiveroidneleu die
Bedürfnisanstalt an der Martinii - rcbe aussuchen wollie . iand
er am Eingang einen Manosen , bewaffnei mii eineni Sänestp >ü,el .
der dem Einuetenden fünf P t e n n i g für Benutzung d. r
sösenilickien BedmfniSaii ' taü abverlangle .

lich unwahren Tragik beim Publikum ein Gefühl des TüpiertseinS
hervor , das sich in lautem Zischen äu > erte . Auch H a r t a u s
Kunst war nicht imstande , die leere Hohlheit in der Haupr ' igur
zu verdecken . _

ä».

Notizen .
— Musik . Franz vonBeScey wird im 8 Ph ' lharmoni »

scheu Konzert Moniag , den 3. Februar , statt dcs durch einen Unfall
verhinderten Herrn Hubermann mitwirken .

— Das Publikum a lS Dramen - Preisrickter .
Einen Dramenpreis auf 20 000 Kronen schreist eine Budarester
Tageszeitung aus . Tie von der Jury als geeignet befundenen
besten Werke werden im Spieljahr 1910 - 20 aufgcführ werden . Tie
Autoren erhalten das übliche Honorar . Darüber , wem der Preis
von 20 000 Kronen zugesprochen werden soll , wird das Publikum
selber abstimmen .

— Eine Friedensrevue von Upton Sinclair . Der
bekannte amerikanische Schriftsteller und Sozialist Upton Sinclair ,
der sich seinerzeit durch die Aufdeckung der Mißstande in den Chica -
goer Großschlächtereien einen Namen gemacht hat , gibt eine Mo -
natSschrift heraus , die „ Uvton Sinclair " heißt . Sie bezeichne : sich
rm Untertitel als Monatöschrift für einen reinen Frieden und den
Völkerbund .

. — Da « Jahr 19 78 . Peter Allenberg sagt : S «
gibt verichiedene Mittelchen . Rezepicden , o Mensch , nm Dich ge «
rechter , zartsühlevder . ausrichtiger , ja sogar anständiger zu machen ,
al « Du bisher geweien bist .

Denk « z. B. , fall « Tu über vierzig bist , an die Jabreszohl
1978 . Eine Zahl wie jede andere . 19l8 . . . 1078 . Ja . es kann
stehen bleiben , es gebt weiter . Im Kalender wird z. B. iieh . n:
8. Januar 1978 , DienSlaq oder TamSiag , oder waS weiß ick. Die
Leute werden geschäflig über den Graben gebe », Damen wercen
gegrüßt werden , Hund « werden bellen , Fenster werden
ghtzern , Wolken werden zieben und sich verstreuen .
«der , wenn Du eS genau berechnest , Du , Du bist nickt
mehr . Du bist überhaupt nicht mehr vorbanden . Wa »
ist dabei ? ! Gar nichts »st dabei . Das weiß man . daß mau
nickt leben kann in inlluitum . Aber diese irockene .
pedantische , unwiderlegbare unioma » » sche Zahl : 1978 ! Da » Jabr
1978 . Soll ich Dir , die schauerlich blöden , kleinlichen Sorgen » nS
Bedürfnisse ausmalen deren von 1978 ? ! Ein Rarrenium . Botr sei
Donk , kümmert es Dich wenig mehr und nur ein dumpfer Lau »
vom Grollen de » MenschengettiebeS dring » in Deinen Hain , w»
Zypressen dunkel stehen !

Siehst Du , unter solchen Umstände » , könntest Du , o Mensch ,
jetzt noch 1918 . ein wenig gerechter , zarnühlrnder . anti chitger , ja
sogar «urständiger » erden ; aU Su es bisher gewesen bist !



Das Hrbdtsrccht Im
Die . . Nordeeusche Allg . Ztg . " veröffentlicht das inter -

nationale Arbeiterschutzprogramm , das die deutsche Regie -
rung der Friedenskonferenz vorzulegen gedenkt .

In der Einleitung <I ) wird die allgenieine Pflicht der Ver »
tragschliebenden festgestellt , die folgenden Bestinimungen als Atinoest -
destimmungen in ihre Gesetzgebung aufzunehmen .

II . Freizügiikeit , Koalitionsrccht , Arbeitsbedingungen .
3. Der Erlatz von AuswanderungSverbolen ist un -

zulässig . Der Erlaß von generellen Einwanderungsverboten
ist unzuläffig ; doch bleiben von dieser Bestimmung unberührt

a ) das Recht jedes Ttaats . zum Tchutze seiner Bollsgesundhei :
die Einwanderung zu kontrollieren und zeitweilig zu beschränken ;

d) daS Recht jedes Staat ? , in Seiten der Arbeitslosigkeit die
Einwanderung von Arbeitern zeitweilig zu beschränken :

c) das Recht jedes StaaiS , zum Schutze seiner Bolkskultur und
zur wirksamen Durchführung des Arbeiterschutzes in den Betrieb ? »
zweiten , in denen vorwiegend einwandernde Arbeiter beschästigt
werden , gewisse Mindestkenntnisse de » Eigewandmen im
Lesen und Schreiben zu fordern .

4. Ten Arbeitern ist in allen Ländern ein freies Kralitions -
recht zu gewähren . Gesetze und Verordnungen , welche einzelnen Ar »
beitergruppen das Rccbt der Koalition und der Vertretung ihrer
trirtscba ' rlicben Interessen , so da ? Mitbestimmungsrecht bei der
Festsetzung der Lohn » und Arbeitsbedingungen , vorenrhalten , find
unzulässig und . wo sie bestehen , zu beseit - gen . Ein >�e? vanderte Ar¬
beiter genießen die aleicken Rechte hinsichtl - ch der Teilnahme uns
Betätigung in der gewerkschaftlichen Organisation , emschiezlich seS
Strwkrechts . wie die einheimischen Arbeiter .

Die Behind ' - rnng der Ausübung de » KoalitirnSrrchts ist zu
bestrafen .

S. Ter auiländischt Arbeiter hat Anspruch aus die
Lohn » und Arbeftsbedingungen , die von der Gewerkschafts »
organifation mit den Arbeitgebern seines Berufs vereinbar :

sind. Wo so ' che Vereinbarungen nicht bestehen , gelten auch für den
rremden Arbeiter die ortsüblichen Lohn » und Arbeitsbedingungen
seines Berufe ? . Entgegenstehende Verträge mit ausländischen Ar »
beitcrn llnd nichlig�

6. , Kein Arbeiter darf wegen gewerkschaft »
licher Handlungen ausgewiesen werden . Gegen
alle AusweisunaSbei�hlr ist vor ihrer Vollstreckung die Anrufung
gerichtlicher Entscheidung zulässig .

III . Arbeitsvermittlung .
7. Die Anwerbung von Arbeitern für das Ausland in W' der «

spruch mit den in Ziffer b aufgeführten Bedingungen , sowie jede
dar mf ger ' chtete Stellenveimittlung ist zu verbieten und unter
Strafe zu stellen . Tie Einwanoerung von solchen Arbeitern
ist unzulässig und ihre Arbeitskontrakte find als nichtig zu erklären .
Die SchisfahrtSgesellschaften , die sich mit der Beförderung von Ar »
beitern befassen , find unter strenge Kontrolle zu stellen .

8 Die vertragschließenden Staaten vervslichten sich, die Arbeits »
marktstatistik auf der Grundlage der öffentlich organisierten Arbeits »
dern ' Nlunq auszubauen und durch eine internationale Zentralstelle
in möglichst kurzen Zwischenräumen auszutauschen , um die Arbeiter
vor Zureise nach Ländern mit geringer ArbeitSgelegcnhei ? zu
stbützen . Diese Berichte find insbesondere den gewerkschaftlichen
Arbeiterorganisationen zugänglich zu machen .

IV . Sozialversicherung .

S. Tie beteiligten Staaten sollen , soweit dies noch nicht der
Fall ist , e ne Pflichtversicherung der Art fft - r gegen Krankheit , Be »
triclknnfall , Invalidität , Alter « nd Arbritslosigkeit , sowie eine
Hinterbliebenen » und eine Muttrrschaftsv�rsichrrnng durchführen .
Die Sozialversicherung ist auf die Heimindustrie auszudehnen .

10. Tie aukländiscken Arbeiter sind wübrerd der Dauer ihres
Aufenthaltes den inländischen in bezup auf Beiträae und Leistun »
gen der S oz - ialrersicherung grundsätzlich g' eictzusiellen .

11 . Arbeiter , die zeiirreilig aurer Landes beschäftigt werden

( sogenannte MontierunxSarbcifter usw . ) und die A- beiter in Be »

forterung ? betrieben , die gewöhnlich im Gebiete mehrerer Staaten
arbeiien , find hinsichtlich der Versicherung grundsätzlich den Ge »
setzen drs Ttaaies zu unterstellen , iu dem das sie beschäftigende
Uruernebmen seinen Sitz bat .

12. Rentenberecht igte Ausländer , die au ? dem
Lande verziehen , in dem ihr Rentenanspruch begründet ist , ver »
lieren ihre Ansprüche nicht , falls der Heimatstaat die Gegenseitig »
keit anerkennt . Die uäberen Bestimmungen hierüber wie auch die
über die Auszahlung der Renten und die Ueberwachung dieser
Rentenempfänger sind durch zwischenstaatliibe Verträge zu treffen .

13. Hn diesen Vsrträgen ist auch Bestimmuno darüber zu
treffen , weiche Berufskrankheiten den Betriebsunfällen gleichzu »
stellen sind .

14. Alle die Sozialversicherung betreffenden Urkunden und

Bescheinigungen müssen gebühren » und abgabesrei sein ; eösnso die

Lersolgung d - S Rechtsweges .

V Brbeiterschutz .

15. Alle Staaten sind verpflichtet , ihre Gesetzgebung über die

allgemeine Arbeitshpgiene für Betriebe aller Art , insbesondere
über Unfall - und Krankheitsvergütung , auszubauen .

13. Für alle Arbeiter in besonders gefährlichen Betrieben sind
in allen Staaten wirksame Vorschriften zum Schutze
der Gesundheit der Arbeiter zu erlassen . Zu diesen Berufen
gehören rorbchattlich weiterer Ergänzung : der Bergbau unter
Täte , die Hinten - . Stahl » und Dalzwerkinduslrie , die in ununter -
bnxbrNem Betrieb arbeitenden Unternehmungen , ferner alle Be -
triebe , in denen gewerbliche Gifte hergestellt oder verarbeitet wer -
den . sowie alle Unternehmungen für Tunnelbau und für Arbeiten
in Druchluft unter Wasser .

Bewährte Schuvvprrichtunoen gegen Nnfallgefnhr und Berufs »
krankheiten find alsbald im Wege internationaler Vereinbarung
in allen Staaten durchzuführen .

Die von d- ' r ! >nt » rnaftnnnlev V>>reim >" ' ng für nesetzlichen Ar¬

beiterschutz geführte Liste d>: r i n d u st r i e l l e n Gifte ist bei der

gemeinsamen Arbeit auf dem Gebiete der Berufshvgiene zu be -

achten . Von der Verwendung in industriellen oder gewerblichen
Betrieben find solche Gift ? auszuschließen , die durch weniger ge -
fährliche Stoffe ersitzt werden können .

Für den Beruf der Seeleute ist ein besondere ? internationales

Seemonnsrecht und ein SeemannSschutz unter Mitwirkung der

Organisationen drr Seeleute zu schassen .

Kleltf Hcdetisvertpag .
17 Die tägliche Ar� « tt ° dan » r für nN » Aetiefter tu gewerb -

lichen Betriebe « darf acht Stunden aicht überschreiten . Wechsel »
sch . w en fir . o . >>>. . . . . i a unterziehen .

Die Arbeitsdauer für Arbeiterinnen darf an den
Sonnabenden 4 Stunden nicht überschreiten . Der Sonn -

abendnachmfttag ist den Arbeilerinnen von iL Uhr mittags ab frei »
zugeben . Wo Ausnahmen nach Art des Betriebes notwendig sind ,
ist den Arbeiterinnen eine entsprechende Ruhepause in jeder Woche
zu gewähren .

18. Das Alter für die Zulassung von Kindern zu gewerblicher ,
industrieller , kommerzieller oder landwirtschaftlicher Lohnarbeit und
für die Entlassung aus der Schule wird auf da ? vollendete
U. Lebenswahr festgesetzt . Für alle jugendlichen Arbeiter zwischen
14 und 18 Jahren .ist ein pflichtgemäßer Fach - oder Fortbildung ? »
schulunterricht einzuführen . Die Zeit zum Besuche dwseS Unter -
richte ? ist den jugendlichen Arbeitern freizugeben .

19. Vor und nach ihrer Niederkunft dürfen Arbeiterinnen nn

ganzen wäbrend 13 Wochen — nach der Niederkunst jedenfalls we -

nigstenS 3 Wochen — nicht gewerblich beschästigt werden .
Den Unternehmern ist zu verbieten , den Arbeiterinnen nach

beendeter Arbeitszeit weitere Arbeit nach Hause mitzugeben .
Für gleiche Arbeitsleistung ist Ardeiterinnen

der gleiche Lohn wie Arbeitern zu zahlen .
SO. Die Nachtarbeit zwischen 8 Uhr abends und 6 Uhr morgens

ist gesetzlich zu verbieten für alle Batriebe , die nicht ihrer Art nach
oder auS technischen Gründen aus die Nachtarbeit angewiesen find .

LI . Ten Arbeitern ist generell wöchentlich eine zusammen -
hängende Ruhcpanfe von mindesten ? 32 Stunden gesetzlich zu ge -
währleisten . die in die Zeil von Sonnabend bis Montag früh zu
verlegen ist . Ausnahmen von dieser Sonntagsruhe dürfen nur
gemacht werden für die Verrichtung von Arbeiten die zur Wieder »
aufnähme des Betriebe ? am Montag erforderlich find , wie für De -
triebe , die aus techni ' chen Gründen nicht unterbrocken werden
können , und für jene Tätigkeit , die der Erholung und Bildung des
Volkes am Sonntag dient . In allen dielen Fällen muß die
ZLstündige ununterbrochene Ruhepaufe an Wochentagen gewährt
werden . Die Ausnahmen find im Gesetze genau zu bezeichnen .
In konftnuierlichen Betrieben find zur Cickerunq der wöchentlichen
ununterbrochenen Ruhepause von 32 Stunden Reserveschichten ein -

zulegen . Tie Schichtreaelung ,st so zu treffen , daß die Arbeiter
abwechselnd mindestens jede dritte Woche den Sonntaa frei haben .

22 . Alle Gefetze und Verordnungen auf dem Gebiete des Ar -
beiterfchutz - s sind sinngemäß ans die Heimindustrie anzuwenden .

Die Heimarbeit ist zu verbieten :
a) für Arbeiten , die mit schwerer Gesundheit ? » oder Ver -

giftungstefabr verbunden find ;
d) für die Herstellung von Leben ? » uno Genußmitteln ein -

schliesilich der Verpackung .
Für Wohnungen , in denen Heimarbeit betrieben wird , ist bei

Ausbruch gewiüer . näher zu bezeichnender ansteckender Krankheiten
die Anzemevilicht durchzuführen . Falls ' nfolge dessen die Heim »
arbeit in dielen Wohnungen verboten wird , ist den von dem Verbot
betroffenen Personen Entschädigung zu gewähren .

Der Gesundheitszustand der in der Heimindustrie beschäftigten
Minderjösirigen ist ärztlich zu überwachen .

Die Arbeitgeber der Heimindustriellen und Heimarbeiter sind
gesetzlich zur Führung von Listen der Arbeiter sowie zur offenen
AuSlgge von Lobnverzeichnissen zu vervslichten . Die Mindestlöbne
der HauSindustriellen und Heimarbeiter sind durch paritätische
Lohnämter mit rechtsverbindlicher Kraft festzusetzen .

VI . BrbeitSanfficht .

23 . Untern ' hmer , die mindestens 5 fremdsprachige
Arbeiter beschäftigen , find gesetzlich zu verpflichten .

a) die Arbeitsordnuvgcn und alle sonst vorgeschriebenen Au ? »
hänge in der Muttersprache dieser Arbeiter auszuhängen .

b) Aus eifere Kosten dafür zu sorgen , daß diesie Arbeiter m
der Landessprache so weit unterrickstet werden , daß sie die ttot -
wendigen Verkehrsansdrücke des Betriebes verstehen .

24. Die Turchsührung des Arbeitersckutzes lArtikel V) muß
in allen Staaten durch eine Arbeitsanssicht überwacht werden . Die
B amten find sackwerständigrn Kreisen , insbesondere auch denen
der Arbeiter und zu entnehmen ; sie müssen nach
ihrer Anzahl ausreichend zu einer wirksamen Kontrolle aller Be -
triebe tmabhängig und mit Vollzugsrecht auszestattet sein . Die
Aufsichtsbeamten müssen über ihre Tätigkeit und die dabei ae -
machten Wahmehmungen alljährlich Bericht erstatten . Diese Be -
richte sind zusammenzustellen und zu veröffentlichen . Für diese
B' rfchferstathmg müssen einheitliche international vergleichbare
Mind stnormen vereinbart werden . � Die LaadeSbebörden haben bei
der Fürsorge und dem Rechtssch " tz für ausländische Arbeiter die
konsinlarischen V- rtrewnaen de ? HeimitstaateZ zu unterstützen .

25 . Die BerusSorganisationen sind zur wirksame » Durch -
fübr ' Ng des Arbeilerschutze » durch Inanspruchnahme iWr Kom¬
missionen , Kontrollorgane und Sekretariate heranzuziehen .

VII . Internationale Einrichtungen .
23 . Ilm craf dem Gebiete des ArbeiterschutzeS die Gesetzgebung

der einzelnen Länder unter Berücksichtimmg ihrer Eigenart mög -
lichst einander anzuasscn und auf dem Gebiete der Sozialversiche -
rung den Arbeitern in allen beteiligten Ländern eine Behandlung ,
die ihnen möglichst gleichwertige Borteile bietet , zu sichern , sollen
die Vertraf Smächte Konferenzen veranstalten , die nach B darf ,
mindesttnö aber alle 5 Jahre , w Bern zusammentreten werden .

Auf den Konferenzen hat jede Macht eine Stimme . Bindende
Be' chlüsse können nur mit einer Mehrheit von vier Fünfteln der
abstimmend n Mächte gefaßt werden .

Zur Vorbereitung der Konferen - arbeiten und zur Heber -
wachung einer sachgemäßen Durcksührung der Konferenzbeschlüsse
sowie zur Ertbilung von sozialvolitischen Auskünften wird in Bern
eine ständige Kommission pebftdet . in die jede der VertragSmächte
sowie der Internationale Gewerkichaftsbund und das Internatio¬
nale Arbeitsamt in Basel je einen Delegierten entsenden können ;
die Zulassung von Vertretern anderer Organisationen bleibt vor -
v halten . Die Kommission tritt spätestens sechs Monate nach der
Ratifikation dieses Vertraps zusammen .

27. Tie Kommission soll bei ihrer Tätigkeit mit dem Inter -
nationnlen Arbeitsamt in Basel ständige Fühlung halten und dessen
Einrichtungen tunlichst benutzen . Dabei wird vorausgesetzt , daß
das Internationale Arbeitsamt seine Ausgaben in dem bisherigen
Umhange fortführt und auch auf die Sozialversicherung
erstrecken wird Die vertragschließenden Teile sollen die Tätigkeit
des Internationalen Arbeitsamts nach Möglichkeit , insbesondere
auch durch Zuwendung von Geldm - tteln fördern .

Groß - �erlln
Amtliches Preusienwahlergcbnis für Berlin .

Da ? Berliner Ergebnis der Preußenwahlen wurde heute vor -

mittag vom amtlichen Wahlausschuß in den endgültigen Zahlen

nsigcfiellt. Für die Wahlen waren in 831 Wahlbezirken 1 389 919

Personen als Wahlberechtigte eingetragen , aber nur 982 481 Per -

sunen gaben ihre Stimme ab. Davon wurden 4798 für ungültig

eeklärt , sodaß 977 383 gültige Stimmen blieben .

Von dielen sielen :

843 475 aaf dir Liste Hirsch ( Sozialdemokratische Partei ) ,
275 255 nur die Liste Adolf Hofsmann lUnab . soziald . Partei » .

149 343 auf die Liste Troeltsch ( Deutsche Demirat . Partei ) .
112 013 aur die L' ste Kauffmann ( Teurfchnarionalc Partei ) .
58 948 aus die Lifte Garnich ( Deutsche Volkspartet ) ,
53 315 auf die Liste Faßbcnder lChristliche Volkspartei ) .
31 « mf dra Sipe Schwan ( Deutsche RejorMpartei ) .

Für die Verteilung der Abgeordnetensitze waren die Listen
Garnich , Kauffmann , Faßbender und Schwan verbunden .

ES erhalten die L ste Hirsch 8 Sitze , die Liste Adolf Hofsmann
3 Sitze , die Liste Troeltsch 3 Sitze , die Liste Kmiffmann 2 Sitze .
die Liste Garnich 1 Sitz , die Liste Fltßbender 1 Sitz .

Die Wahlbeteil - gung stellte sich diesmal auf kaav ? 71 Proz�
während sie bei den Wahlen zur Deutschen National »
Versammlung etwa 8 2 P r o z. betragen hatte . Eftie vor¬
läufige Auszählung der zur Wahl erschienenen Wähler nach Ge -
schlecht und Alter Ipt ergeben , daß die jüngeren Alters -
stufen eine verhältnismäßig viel schwächere
Wahlbeteiligung hatten , als die älteren . Bon den erst
zwanzigjährigen Wählern kamen noch keine 50 Proz .
z u r W a h l , während der allgemeine Durckscknitt der Wählst : teilj -
guna . wie oben angegeben . 71 Proz . betrug . Bei den Franca war
die Wahlbeteiligung verhältnismäßig stärker . »IS bei de « Männer » ,
und zwar zeigt sich dies « Erscheinung w allen Altersgruppen .

Der Gemeindebeamte als Stadtverordneter .

von einem Vorstandsmitglied unserer Beamtenorganisatio »

wird uns geschrieben :
Eine neue Persönlichkeit wird mit de « bevorstehenden D« »

metnoc wählen Einzug halten in die Stadtparlamente : Der Ge »

m c t a d r b e a m t e.

Ihm war bisher daS Gewähltwerden versperrt durch Z 17,2

der Städteordnung , der besagt , daß alle besoldeten Gemeinde »

beamten nicht Stadtverordnete sein können . Erst die Verordnung

der preußischen Regierung vom 24. Januar d. I . zur anderweitigen

Regelung des GemeiaöcwahlrechtS gibt dem Gcmeindebeamten da »

passive Wahlrecht
Ob nun die Gegner auch hier behaupte » werden , daß die So »

zialdemokratie die Beamtenschaft entrechten will ?

Jahrelang haben die Gemeindebeamten petitioniert , aber der

alte preußische Landtag , in welchem die Parteien oominierten , die

jetzt sich als die allein feeligmacheuden Retter der Beamten hin »

stellen , versagte ihnen regelmäßig mit nicht stichhaltigen Gründen

da ? Recht des Gewähltwerdens .
Nun istdurcheine sozialistische Regicrung mit einem

Schlage dieser AuSnahmezustano beseitigt , denn

es darf wohl al ? ausgeschlossen gelten , daß die preußische National «

Versammlung ihn wieder zum Leben erwecken wird .
Die Gemeindebeamten erstrebten ihre Wählbarkeit nicht

deshalb , um ihre eigenen Interessen zu verfolgen .

sie wollten nur gleichberechtigt den anderen Bürgern der

Stadt gegenüber sein . Auch erkannten sie , daß gerade sie durch ihr «

berufliche Tätigkeit mit Sachverständnis in so manche Beratung
klärend und abkürzend hätten eingreifen können . Bei einer go»
rechten Würdigung der Arbeit der Beamten wird man ohne wei «

tereS zugeben müssen , daß ganz besonders sie doch durch ihre lang «

jährige Erfahrung eine Fülle von Kenatnisien aus allen Zweige »
der KommunaWerwaltung besitzen , die tm Interesse der Stadt nutz -
bar gemacht werden müssen . Aber was in Bayern schon lange
möglich war , im reaktionären Preußen ging es einfach nicht . Man

begnügte sich , den Gemeindebcamten als Protokollführer in die

Depu tationssitzungen zu kommandieren , wo er dann , mit einem
Maulkorb angetan , zuhören mußte , wie umständlich oft Stadtver -
ordnete über ein « Sache debattierten , die er auf Grund seiner
täglichen Praxis mit einem kurzen Wort aufs best « hätte ab »

schließen können . Aber er hatte ja keine Stimm « , er war eben

nur der Schreiber .
Die Borschlagslisten für die bevorstehenden Gemeindewahleu

werden nun auch « nen Teil Kandidaten au » den Kreisen der

städtischen Beamten enthalten . Besonders die sozialdemokratisch «
Partei wird davon Gebrauch machen . Und auch im G. ' Mecnde »

Parlament muß sich das Wort bewahrheiten , daß der Beamte « mf
de « Bänken der Kapitalisten sein Heil »icht suche « darf .

Milchmangel infolge Verkehrsstockung .
Infolge des starken Froste ? und der durch , den Kohlenmongel

hervorgerufenen Stockungen im Güterverkehr find die Eingänge
an Frischmilch nach Groß - Berlin iu den letzten Tagen außerordent -
lich beeinträchtigt worden . ES werden daher vom Sonntag , den
2. Februar , ab . auf drei Tage die O Karten nicht mit Frischmilch ,
sondern mit Kondensmilch beliefert . Jeder Bezugsberechtigte der
LI und LII Karten erhält am Sonntag eine Dose Kondensmilch ,
die für drei Tage reicht . Vom Mittwoch , den 5. Februar , ab werde »
die O Karten wieder mit Vollmilch beliefert .

Magistrat , Nachrichtenabteilung .

Tie Oberpostdirektion gegen unberechtigte WohnnngZ -
tündigungeu .

Im Hinblick auf die den Mieteinigungsämtern beigelegte Bs -

fugnis zur Tntscheidung über die ZulässigkRl von WoönungS -
ründigungen und Mietsteigerungen bat die Oberpostdirektion Berlin
allen Beamten und Aukhelfern empfohlen , falls ihnen ihre Privat »
Wohnung gekündigt wird und sie nicht sofort «ine andere Woh »
nung mieten können , bei dem Mieteinigungsamt ihres Wohnorte ?
und , sosern em solches nicht besteht , bei dem zuständigen Amt ? »
gericht unverzüglich Einspruch gegen die Kündigung zu erheben
und den Antrag zu stellen , die Kündigung infolge der Unmöglich¬
keit , eine andere Wohnung zu beschaffen , für unwirksam zu erklären .
Gleichzeitig sollen die Beamten und sonstigen Postangestclltc »

ofort dem vorgesetzten Amte Meldung erstatte « ,
« mit dieses die Angelegenheit der Oberpost »

direktion dortragen kann . Die Oberpost »
direktion würde dann weitere Schritte zur Ans »
Hebung der Kündigung unternehmen .

Mit Kotzsverletzungen tot ausgeftncke » wurde gestern ein un »
bekannter Mann von etwa 30 Jahren vor dem Hause Breslauer

Straße 18. Die Leiche wurde beschlagrcibmt und zur Feststellung
der Todesursache nach dem Schauhaus gebracht . Wober die Ver -

letzungen rühren , muß noch untersucht werden . Der Tote ist 1 . 79
Meter groß und schlank , hat schwarzes Haar und einen kurzge »
schnitten «« Schnurrbart und trug « ne schwarze Hose, dunkel -

gestreiftes Jackett und Wette und einen Ueberzieher , : n dem die

Buchstaben A. G. eingenäht find .
Eine gefährliche Schwindlerbande , die gesälsckft « ZrnSscheint

der Kri . gsanlcihen deririeb und Kraftwagen verschob , ist durch die

Friedenauer SicherheitSwache festgenommen worden . Da » Haupt
der Bande ist ein Kraftfahrer Max Berger vom Krastsahrrark dcS
Korps Sütftvitz , der das geschenkte Vertrauen dazu mißbrauchte .
der Militärverwaltung gehörige Kraftwagen zu derschiebcn . wobei
er sich in ausgedehntem Maße gefälschter Verträge und Ausweise
bediente . In der Wohnung des B. wurden außer zahlreichen fat »
schen militärischen Papieren auch eine Menge gefälschter Kriegs -
anleihszinsscheine dorgefunden , bei denen Berger durch Vorsetze »
einer Zahl den Wert erhöht hatte . Mit dem Anführer der Band «
find noch drei Helfershelfer : Adam , Diener und Kreusch . und die
Geliebte des B. , die Tochter eine » Kaufmanns in Wilmersdorf «
festgenommen .

Der Reichsbund zum Schutze de « deutsche » Kriegs - und Zivil -
aefauaene » hat aus der Konferenz in Weimar seinen Ra nen umgeändert
inVolkSbnnd zum Schutz « der deutschen Krie « « - und
Zloilgesnngenen . Di » SeschästSstell « der Landes nrupp «
Groß - Brriin und Brandenburg befindet sich w Berlin W.
Schöneberger User 10 , die täglich von 10 - 1 und 3 —ö Austuns .
erteilt , >

Für den Zoologische « Karte « und silr da » Aquarium gilt morgen
wieder der billige Eintritt von 50 Bs. während de « ganzen Ta >e », für
Kinder unter 10 Jahren tmd sür Soldat »» dt » Hälste . Von 4 Ilhr nach -
mitt ' g« ab findet große » Saal - Konzert ovo der Kapelle de « 1. Garde - Rs -
serve - Aegtments statt . _

Berliner Lebensmittel . Aus Abschnitt 42 der «sißstoffkarte B im
Februar 1919 ein Päckchen Lllgstoff .

Grofj - Berliner Lebensmittel .

RiederschSobauien . Aus Abschnitt 20 für Kinder bis zu 2 Jahren )
Piund Eerftenmehl . Abschnitt 93 950 Gramm Marmelade . Abschnitts ?

10 Gramm Graupen . Abschnitt 23 iAugendiiche ) 100 Gramm Gries . Ab¬
schnitt IIS rw Palet dänischen Weichkäse . Aul ein » Vollmilchkarle kann
gegen Abtrennung von 100 Gramm der Brotkarte ein Päckchen Zwieback
entnommen werde », linrioffew gibt es nur b Pfund .

Veraniivvrtllck . kür ' Politik » ei « Snttnet , Perlin ; für den gdrigeo teil de «
! HIo«es aikrt » Cchvl«, chettt -un. für «luetgen Xixokat Woge . Pfrlm . vertag :
SorwS « « . Verlag » R d, H. Perlin Druck Sorn- Srrs - I ' ii . t ' pruckerri « od

Veelagsiinlsqlt Paul Ving « « . so . ig Berlin , Suldeoprcch » »



Geschlechtskranke
not mindetwettiam

üäreniicn Broschüten Uber |
«riaugen tm eigenen Interesse , ran sich
HeUnerfahren zu schützen, meine aufklaren
eiieschlechiskranrhelteu ( Tripper , sonstige Harnleiden , Stzphilio , !
Blutuntersuchungen usw. ) , wirkungsvolle und wertvolle Seil -
vey ' abren in verschlossenem Kuvert , Preis l M. , ( auswärts
X�ö SJL); ebenso in den ( Sprechstunden erhältlich . Weitere
mllndliche Auskunst kostenlos . l4SL� j

Lr . msS. Ss ?! BstaKsiÄt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. LQtzowstr . |

Svrechswnden : V- lll —2 mittags und >/ . S—' /zw abends .
__ _ Sonntags Vell —1.

Besonders vorteilhaftes

Spezialarzt
Dr. med . Woekenroß

fi-ieiliiciisiF. 12S. 0r�reinb-
Sprechst . Ii i , S' /r7 , Syphilis ,
riarn - u. FrauenL , Blutunt .
Schnelle , sich . , schmerzl . Heil
o ne BerutsstQr . Teilzahlung .

iDr . med.
eyer ,

Syphilis , Baut - , tiarn - , Oe-
scbtcchts - , Frauenleiden , Bein »
tränke , Blutuntersuchung . B ■-
Bandl . sich . , schmenl . u. ohne
Bcruissciir . Teilz . Sep Damenz .

FÄictor . WIlpÄw
4-S. ( Sonntaes 10-1 Uhr. )

Spezlalarxt ,J

Nr . msÄsSvlsmsn
Frledrichstr , 91/92, a. d. Doro -
Shecnstr Syphilis , Haut- , Harn - ,
Oeschiechis - , Frauenleiden ,
comfe . u- Salrarsan - Kuren . Sex .
di . urasihenie . KUrz. Behandlg .
ohne Berufsstörung . Teiß .
Harn - u. Blutuntersuch , Spr. -
stund . 10-1, 5- 8. Sonntags 10-1.

Spezialarzt
Dr . meri . Haschö ,

FrietlFichstpJflsÄÄf ,
r ! iiSyphlUs,Harn - ,Frauenleid . ,
spez. : chron, Fälle . Schmerzlose ,
itirzeste Dehandlg , ohne Berufs -
ttBiung . SUihmternichg . Mäh.
Preise . Teilzahlung . Spr . 10 —1
und 5—8, Sonnt . 11—1. '

Spezlalarzi
Dr . med . Haedicke
Hsut - , Harn - , Oeschlechtsl : ,
ßlutuntersuchg . , Frieirichstr .
178- 1- 3 ( an d. MohrenstraBe ,
UntergrdB . ) . u- i , 6-7, Stg . ll - i

Spezialarzt
1 für alle Ecschiechtskranih�
! Si >phil . ,Zmpotenz,Frauen -
! lelden , Harn- , Buitratters, ,

Chrlich - Sata - Kuren.
Schnelle , sichere, schmerzlose
Behandlung ohne Berufs -
stllrung . Glänz . Erfolge .

! Mimiges Honorar .

Dp. Müliep,

Spezialarzt
Dr . med .

f. Baut - , Harn - , F rauenlciden I
Salvarsan »Kuren , Blutunters .
SdjnBllstc Befreiung von ansteck.
Krankheit , d. Haruorgane atme
Berufsslörg . u. schmerzlas in

SeiiS Jägerstr . 12 1
Sprechst , : 11-1, 5-7, Sonnt 11-1

Sc . meb . ßaaba
beh. schnell, gründlich , ml>«. . .
schinerzlos n, ohne Berufsst
lies cht echt '

eschlechtshranfili . , geheime I
Baut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste MeiHod,
Barn - and Blutuntersuchung , 1

königstr. 24186, AÄ%. j
Epr . 10 —1 U. 5—8. SbNNt . 10 —1. 1

Speisezimmer
■fcestehood aar :

1 Büfett Biclie
1 Kredenz „
1 Ansziehtisoli „
6 Stühlen ,,

rusaxnmen M. 2850

Herrenzimmer
bestehend ans :

1 Bibliothek Eiche
1 Schreibtisch „
1 runden Tisch „
1 Sehreibsessel
2 Stühlen

zusammen �2 * 50

tlillke. ,( BitactchZBaDBecmanhoHne |
45, —, erstllassige 83, —, Konzert¬
laute 125, - , ,43, - ( Mnterit &t
3, —, Monatshonorar , event 10- \
iiuntage ®chaeütarfe ' ) ,KünstlBr - {
Violine mit Zubehbr 123, —,
konjeefgeig « 75, —. Emst ,
Ornnlenstr . 166 , III . _

"

Schlafzimmer
bestehend ans :

1 Schrank mit Spiegel , Eiche
1 Waschtoilette mit Spiegel und Marmor
2 K acht schränken mit Marmor
2 Bettstellen
2 Pateatböden 0
2 3teiligen Anflegematrataen mit Keilkissen
2 Stühlen
1 Handtuohhalter

zusammen M. 1875

Ständig große Ausstellung

von ca. 300
Herreazimiiierii , Speisezimmern , Scalaizimmern , ,
Wohnsalons , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — Qobe' . in - Sotas und Sessel .

Hsrvorragend sehüna , gedlegone A usf lihrungen
o einfacher , mittlerer und elegantester Art u

Teppiche ' Kronen / Kristall / Porzellan .

Li

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Bahnhof AlexanderpL . Ecke Königsgraben .

Wichtig für Kätidlerl
Räumraigshalder gebe ich erheblich unker Selbst »

ksstenpreis ab 10 000 Dosen 1,, ' S

Schuhkrem
mit SO Gramm Inhalt . Preis 20 Pf. Richard Arcen . et ,
Berlin -Lichterfelde , Iungfernstieg 29. Fernruf 635.

S« « r - Das Such der Stunde l

_ _
In kurzer Zest »tele Tausendr berkaust l 17/4

Freie Liebe oder bürgerliche Ehe ?
Pon

. . . . . .
ca. 100 Seiten . Preis 2 Ai. mit Porto .

Bez. geg. Crnsend . des Betrages ( auch Marken ) oder Räch-
nähme durch Pcrfandhaus A. Henriksou , Berlin Sw 68, Abt. 1.

Wiederverkimfern hoher Rabatt !

SrosI
. kuitu , ». tu
ritch. iu »ei

olle « fttofe
döttj bcii

zroni >»».
C ailflCi 5i,5

an » 3»»fmos . ! . utetninetSl , J . dl
Uet«, zi Sotn v-clet riwrl -
üto äe cte rer ' i »42

Alkoholfreie

Punsche
Gltthtrank

rot Liter 2 . 40 M.

Grogtrank
gelb Liter 2 . 65 M.

Preise inkl . Steuer .
Alkoholfreie Heiß¬
getränke mit punsch -
ätmiichem Geschmack
unter Verwendung
won Wein hergestellt .
Kein Zucker er¬
forderlich t I lest
Extrakt , 2 Teile sieden¬
des Wasser ergeben
ein herrliches süßes

Getränk . (♦

Verlag „DieMtitm", Berlln - WllmefsM.
Sozialistische Literatur ;

Franz Mehring : ICriegsartüte ! .
Ferdinand Lasealle > Tagebuch .
Franz Ptemtert « Bis August 1914.

Jedes Werk kos et 51. 160.
i : Staat und Revolution .3t. Lenin

Preis M. 3. — ( ungekürzte Ausgabe ) .
Die Verfassung der russischen Sowjet . RepubUk

Preis SO P .
Franz Pfemiert : Das Aktionsbach ,

mit Beiträgen von Mehring , Karl Liebknecht , Otto Rühle
Rubiner , Franz Pfemiert , Stern heim usw. P eis M. 3. —

Die Werke sind durch jede gute Buchhandlung erhältlich
und stets vorrätig in der

Aktionsbuchhand ] ung . Bcrlin <Kaiseraliee222 .
Wiederverkäufer erhalten beim Bezug größerer Par ien

hoben Rabatt . ia64b

Motors , Lampen . Draht usw.
sowie Schreibmaschinen laust
Westphai , Berlin , Petrlpllch 4

MiBii
in allen Erb gen, Friedensware
und Friedenspreis . Gebr .
Appell . Hannover . 17/20

■■Möb6l-Grossa|
■- 0�a ! Gr. Frankfurter Straße 141 "

jp . m Vörden : InValitleUSlr . 5 AchÄcB

■ SOG Kart Anzahlttig
genügen zum Kauf einer an

*

kompl. WolniungseiDrlchtung. 5
Bei Barzahlung Preisermäßigung .

■ Krlegsbesohädiste . Krieger - Bgj
trlttvcn , Krlcgsgetpnnte Am

Herhalten besonders sUnstlee Bedingungen mma
und PretseriuBQlsnng . BW

I

Qfäßieoiiupger Str. 66
Verkaufsstellen -

Rcfnichendorfer Str . 109.
Andreassir . 78.
Potsdamer Str . 76.
Petersburger Str . 88.
Birkeostr . 23.
Windscheidstr . 28, Ecke

Kantstr . , am Bahnhof
Cnarlottenburg .

Neukölln , Berliner Str . 76.
Versand nach außerhalb
in Korbflaschen von 3, o

�
in und 25 Liter ,

�

Sektkorke ,
gebraucht , Stück 20 Pf .

Weinkorke ,
lauae , Stück 4 Vf.

lauft Sperber , Schdenicker
Straße 13 (a. Rosenthaler Tor) .
" Rorben 4803.

Mus
oon Rüben , mit Fruchtgeschma «?,
Klewbertaus 1 Psunb 55 PH.
verkauft Buzxe , Zlonsttrchstt . 2.

Wieberverkllmcr gesucht '

roßtW nibohn .

Pfandscheine -auft
klexdea , Elberselber Str . 26, IL

F 1000 Et. 155 3JL
I Rauch - u. Schnupnabak <
I Für Weberverkiwser 9- L (
I M. Quttrnann , W

stBeriin O 27, Ale�md

gj

Einzel - MOliel, bunte Kliebeo
in großer Auswahl .

Lieferung auch nach auswärts .
Kriegsanleihe u Spareinlagen nehme in Zahlung .

Wein und Sekt ,
kauft zu höchsten Preisen

II. üscliomololn ,
G. m. b. H.

McttEfibUFü,

SeffitttSlS
» anjleiSs ' Ä- aÄ
Sharitrbg,i «iis . . Aug. - Allee 55,11.

tnfoff�äüg , schw. Rockanzug .
JUli - UFradu . Weste, Wint. » u.
Sontm. - Uebzieh . , Sr . 1M) - 1Mi,m.
Filzh. , zillndh . stinderstieiel 21,
vertäust Vetter , Chariotteuburg ,
Tmiroggcner Str . 1a, IV. 17/91

snm
Für .

Möbel

Dekorationen

Mode

Berlin W
Buda est r 8

SAMmsAlie
kaust

vckhr , Spitteimarkt 7. 712L-
Sauerfahl (16/7f)

» um vorgeschriebenen Trox -
banbelshöchstvreis geben ab
müüer & Braun , Lebens -
mtttelgrotzi ) andiung,Lotliringer
Ett . 43 ( Norden 1064,3784. 3785) .

Usulslisll
in Rollen und Stangen

aus PEinEia TaM.

Zigarren
Zigaretten

jeden Posten an

Wiederverkäufer
abzugeben in den

Zigarren - Geschälten
( Abteilung cn gros )

Friedrichstr . 2<3 (Hall , Tor) ,
AIexanderstr . 3 ( beim Pol. -Pr. )

thnfadfe sehr billig soft
neue Teppiche , Bcttborleger ,
/Zlluferstosf «, wardinen , Sto -
res . Partiereu , Diwandelteii ,
Tischdecken , Foderbettcn ,
Steppdecken , Tllllb - ttdeckei ! ,
Fried , Prinzenstraßo 84 tl
tRioritzplatz ) . °

Pfandleihau - , Hermann -
xlatz 0. Massenanswahl ! Pelz -
lachsnl Stunkstragen , Skmrts -
rnusfen , Alaslastlchse , Rot -
t llchso, neue Herrcnpaleiots ,
Herrenanzllge , Tcppichoerkallf ,
Uhrenverkauf . Passende Fest -
geschentel

_ _

Pelzgarnituren ! zu herab¬
gesetzten spottbilligen Preisen !
Stunksfragen , "liaskafiichse ,
Blaufüchse , Rotsüchse . Silber -
sllchse, siobeisllchte , sisti - zarni .
' nron , Massenanswahl moder -
ner erstklasstg verarbeiteter
Pelzkragen und Muffen aller
ilril Schmucksachen , Silber -
rasche!!. Sonntag geöffnet !
Selhhaus , Werfchauerstr . 7. '

Leihhaui Rosenthalertor ,
Anienstrasse 2llZ/4, Eck? Ro-
senthalerstrqsie , nur 1 Treppe ,
saufen Eis Pelzkragen , Muf¬
fen, Skunks , Nerz , Alaska .
lllaustlchso und alle anderen
Pekzarten , Taschenuhren , Bril -
lantcn , Silbertaschen , Alpaka -
laschen . _ IHR '

Leihhaus Blllcheestratze 10.
tdobe Beleihung . Verkauf von
Zrillanten , goldene , silberne
Uhren , Armbanduhren , Üil -
tan , Ankauf jeder Wertsache . -

Pellwarea , Tragen , Muffen ,
» Engrospreisen , «ostllme ,
Vlatermllntel wundervolle
Röcke, . direkt aus Arbeits -
ituben . Mener , Blllcherfttasse
Rr . 13, I. Rein Laden . 100Ra

Sifchästsbilchee , zurückgesetzte
Rasse- und Hauptbücher , eme -
tikanischc Journale verkauft
billig Eelchllstsbllcherfabrik ,
Neuenburgerstrasss 17. 44R

Schnolleastirfel veriaust Pc -
tuck, VIllcherstraße 13, warken -
haus . _ 1076b

Bilder , Landschaften , billigst .
Müller , Bernauerstr . 30. 10L8b

Moderne Höngelichl - Gas»
lampe zu verkaufen . Röstel ,
Stephanstr . »1, vorn 2 Tr . si

Kasfte - wrsatz - Schrotmühlen ,
auch als wranpenmllhle sowie

Sarbinenverlaus ! Künstler -
gardinen , Tllllstores , Teppiche ,
Bettvorleger , Diwandecken ,
Tischdecken , Sreppdcäeli , Tilll »
bettdecken , Zuggardinen , Por -
tieren , Läuserstoffe , Fedcc -
betten , Scheibengard - . nen , kon»
rurtenzlp « billig . Herzig ' »
welegenheitskllufc , Zehtenicker -
strahe 15. ( NosenthalerTor . ) �

Skunisf ragen , 85�- , Pelz -
kragen , Pelzmuffen , 28, —,
Alasiasüchse , 78, —, Kostüm -
röcke von Ä, —, Blusen von
18,50, —, ttostllme , Ulster ver¬
kauft Jäger . Wilmersdorf ,
Babelsbergcrstraße 40. _ _ 1/1"

Installateure , Fabriken ,
Hausoerwalier kaufen elek»
Irische Materialien günstig
Kurzestraße 18 ( Alerander -
platz ) . Telephon : Alexander
4782. 15/10»

Restaurant verkauft Wei¬
denweg 88, -J-OB"

Milbet - Soh«, Int Osten ,
Große Franifurterstraße W
(5 Minuten vom Alexander -
platz ) , im Rordeu Badstraße
Rr . 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
?In - und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Kücheu- ikinrichtungen
in bester Ausführung . Be-
sichttgnng meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Sröstlo
äiürfsich ! bei Rcanfheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts . _

Röbel - Sroß , Grosse Frank -
rt «? Straße 141, zweites ibe-
litt : Insalidenstratze 5, Ecke
erftraße , liefeeFstetd iu bil »

Ilgen Preisen gute Möbel ge¬
gen bar oder bequeme Teil -
Zahlung , �riegsbeschildigte�r ,
halten Rabatt . Anzeige mit .
bringen . _ Wert _ 5 Mark .

Wöbelfabril Georg Tennig -
ieit , Oranienstraße 172/173.
Große Auswahl in DußdamN '
Bohnungseinrichtungon , All-
cheneinrichwngsn , Elchen -
Schlafzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . _ 43R

Teilzahlungen I Rußbaum -
betten . Metallbetten , Kinder -
betten , komplette Betten ,
Matratzen , Auflagen , Chaise -
longues , Bilder , Wanduhren
offeriere preiswert . Richard ! ,
Warschauerstraße 80. 129K"

irr
ivvelangebot . Im Ai
Bahnspeicher stehen ver -

chiodene Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Verkauf . OlwLideke , Möckern -
straße 25. _

*

Möbel - Gra », Kneisenau -
straßc 10. Wohnungs - Einrick -
tunseu sowie einzelne Möbel ,
Po! , : erworen . Kasse und Teil -
zadlung . _

"

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstlicke gebe be¬
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in siahlung . Landwehr ,
Zillllerstratzo 7, eine Treppe .

kür jeden anderen
Haushalt und r»
halterei verwendbar alle kör-
nigen Stoff « fein schrotend ,
b: dauerhafter eiserner Ans -
' ulfirung , preiswert , empfiehlt
Max Kvrant , Berlin - Wilmcrs -
darf , Prinzregentenstraße W.
Fernsprecktcr : Amt tihland
4543. _ _ _ _ _+) Sr

Wintersoppe und schwarze
Hose, mittlere Größe , verkausi
Hoffmann , Zwinqlistraßo 18,
xaiergedtiude Unis parterre .

klekttisches Material , Draht -
qillhlampen , Kupferdrühte .
iilts Iacobsiraße 125. l7W

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Ero -
ßes Lager . Wagner , Eiche-
njcket Strasse 71, LAR'

Chaiselongues , AnIIeide -
schränic , Plllschsokas , Klei -
verschränke . Meicke, August -
straße 32a, Quergebllude
parterre . _ 128fl '

Möbel jeder Art auf Teil -
zahlung und gegen bar .
Große Auswahl . Kulante
Bedingungen . Möbelhaus
. Luissnstadt ", ' Clchenicker -
straße 77/78, Ecke Brllckenftraße ,
nahe Jannowitzbrllcke . ! iOK°

Möbel , preiswert . Spezia
lität Stuben , Küchen, auch
einzeln « Möbelstücke , sowie
Teppiche , Bettdecken usw.
Eventuell Teilzahlung . E.
A. Weißbach , Elsasscr Straße
Ar. 8, Rosenthaler Tor - _ 8ft »

Röbel - Rath . Wegen Räu -
mnng seines Ladens sehr
preiswert komplette Sch>�' -
zimmer , Speisezimmer , Kü¬
chen sowie einzelne Möbel .
Teilzahlung geslatiei . El -
sassersiraße 44, I, am Ora »
Nienburger Tor . _ 188 «'

Röbel - Frese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke .' Spiegel , Sofas usw. , ferner
ganze Bohnungseinrichtunaen

i und bunte Küchen gegen vor
und aus Ratenzahlung . Rur

( Weinbergsweg 1 am Slofeu *
| thaierplatz .

_ _ _

'
i Ilntiiwjtoffen ! Peeiswe : : ,
>unerreicht groß ist meine
j Auswahl in pr - ma gearbette »
! ten Speise - . Herreu - , Schlaf -

zimmern , Kücken, Polster -
| möbeln , Flurgarderoben ,

Standuhren . Riesig günstige
Kaufgelegenheit . „Berliner
Möbelblttis " M. Hirschowitz ,
nur Südosten , Skalitzerstr . 25.

\ Hochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalt « keine Filialen . K'

Herumaesproche » haben ssch
unsere billigen Preis . ' . Eichene
Eßzimmer 015 —7120 . Schlaf -
Zimmer 725 —6850 , eiülcne
Herrenzimmer 605 —6300 , echt-
furnlerlc Wohnzimmer 733 an
Küchen 327 —1452 . Lualiiäts -
arbeit . Viel Friedcnsmate -
ml . Auch Einzelmöbel , Lie¬
ferung eigene Gespanne , auch
außerhalb franko . Hösfuers
Möbelhäuser , Veterancnstraße
1l —13. lVerlängert « Invali¬
den straße�) _ _ 100,12�

Stnien * und Küchenein -
richtung , sehr billig . Möbel »
schag, Brunnenstraße 160,
Eingang Anklmnep Straße .

Bchinfzimmc » in reicher
Auswahl , einfacher und ele-

; gantester Ausführung verkauft
direkt an Private zu En»
grospreisen . Schlafzimmer »
Spezial - Fabrik , Burgstr . 27,
„Bllrohaus Börse " . 176/2°

l - llIUl ' lliU ] JII . . ) ! J . llJI

| Piano », besonders billige
Selegentzeiten , gute , ge¬
brauchte , pcächtigc . neue .
Pianohous Max Becker, Au-
dreas straße 47. 4IK °

Piano «, prächtige , neue , ae-
brauchte , mäßige Preise , de-
guemste Ratenzahlung . Meis -
ilaviere , preiswert . Sachter ,
Vrantenburgerstr . 42. i4K °

Gebrauchte Pianos in eige - 1
ner Rcparalur-Dettstatt . �wie ,

tilerfti Cimet Adam , Pfünj -
'

straße Ifi. _ 14«° j
- Pfauinns v. ni- Flügel , dii »

trgjfe - « oMiheMu , WO. - i
auswärts , darunter Schwoch-
tenvianos , Biesepianos , Drai - !
senpianos , Bechsieiilflügei , �
DutisenftUael , Steinwcgililgel .
«rüget , Reue Königstraße 31.
( Alexuuderpiatz . ) 80/20°

Messing , Kupfer , Zink, BieL !
Aluminium , gellulord , Queck- !
silber kaust Möllns , Wald -
straßeö . EckeSurmstratzo. 27K' ,

Spiralbohrer in allen Aus¬
führungen kaust laufend jeden '
Posten . Drenikow , Paulstraße
Nr. 20. Moabit 9278. l3ki ° I

Platin - Abfälle , Quecks
silber , Ketten , Ringe ,
Bestecke, Uhren , Tafelaufsätze ,
Treffen , photographische Rück- j
stände . Papiere , Diühstrumpf - ,
asche, alte Iahngebisse , sal - >
peiersaures Silber , deren j
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
derschmelzercr Broh , Berlin ,
Cöpenickerstraße 29. Televhon :
Moritzplatz 8476. Eigen «
Schmelze , direkte Berwettung .

Platstiabfällel siahngebisse ,
Ouecksslder , Gillhsleumvsosche ,
Militättrenen . Kupfer , Mes-
stng, ginn Aluminium , giük ,
Blei höchsyahlend . Edel -
meiall - Cinkaussbüro , Sckmel -
zerei Wcderstraße 31. Alex -
ander 4243.

Kupfer , Messing , Zink,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
adfälle kaust Peters , Prenz -
lanerstraße 24. Neinickendor -
ferstraße 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Königsstadt 3835. Hand -
lar und Fabrüanteu Extra -
preise . �_ _ _ 27ft *

Elektromotoee , auch defekte ,
isolierte Kupferlcitungen
kaust Elekttostä/erung , Fried¬
richstraße 23L Rldf . 3417/48.
_ 9Wb°

Kupferbräht «. Elektromotor
und andere elektrische Mate -
rialien kaust stets Elektrische
Baugesellschaft Albrechtstr . 12.

Lacke, Bleiweiß und andere
Malerarttkel kaufen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack» und Farben -
Industrie , Gneisen au sie. 5.
( »olleudoir 2379. )

SchmxcksaÄea , Brillanten ,
Perlen , Farbsteine , Platin
7. 00, gahngebisse kauft Iuwe -
lier Fuß , Sendelstraße 32,
Ecke Spitteimarkt . ( Zentrum
11035. ) _ _ _ _ 43Sr

Metullabialie , Kupfer , Mes¬
sing, Zinn . Nicket, Zink ,
Alnminnrm , Quecksilber , vho-
togravhische Rückstände . Pia -
ttn , Eolb - und Silberabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft , . MeIallkantor °, Ali «
Iakobstraße 138. Ecke Holl¬
mannstraße . TeL : Moritz -
platz 12858. _ _ _ 114 «°�

«unrniibettiinnfl ftir Fahr -
rai > und Autos , sowie Klein -
autos , nur letzte Modelle ,
kavft ständig Schräder , We-
berstraße 42. Fernsprecher . �

Zelluloidobsälle , Schallvlat »
ten , Wachswalzen , Elllh »
srrnmpfasche kauft . . Metall -
kvntorft Alte Iokobsir . 138,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ 114 «'

Elektrische Leininaadrähte ,
bitzen - Kobel kauft Schumann ,
Andreasstraße 78, vorn II,
am Schlesischen Bahnhof . 1/2°

Kupferabsälle ! Messing ,
Zinn , Nickel. Zink. Blei , «ln -
miuium , Stanniol , Zahnge -
bisse, Quecksilber , Glllhstrumpf -
asche, Platin , BruRaolb ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
I>äck>ft,ahIen0 . . . Metallsck >mel,-
Cohn ' , Brunnenstraße 25
und Neukölln , Kaiser - Frie -
drickstraße WO ( nahe Scr -
mannplatzl . IL4K°

Prismru - Feenglas kauft ,
gut erhalten , Zaumann , Zim¬
merstraße 43. 44. Zentrum
9696, _ Sldnplafe 10798. 40/20

Kupseediähte , Eletlromotore
und andere elektrische Mate -
rialien kaust Elektro - Kuliner ,
Prenzlauer Allee 220. 44«°

Schuobnnde , Stubenhunde
kaust und vertauft Schafsland ,
Palisod - ' - t ' raße 25. _ 44«•

Papierwarrngeschäft sucht
sofort für Kanaräufer Agen -
tur Mllller . �Iägcrstraße 03.

Piaao kaust Dittmar , Eroße
Frankfurterstraße 44. _ ß1K °

Altmesiiaa , Altkupser kaust
zu gutem Preis Sueuofilict -
tnbrit . Hagelbergerstraße 52,
Telephon Llltzow 9676. _ 44 «'

Leim, Schellack, Bindsaden
kauft Sina , Ehorlottenburg ,
Magazinstr . 6. Wilhelm 529V.

Piano oder Flügel kauft
Drescher , Neukölln , Delbrücker .
straße 50 III . Preisofserton
erwünscht . _ _ _ 10465°

Piano sucht Stoeckiin ,
Weißensee , Lanahansstraße
153 III . Preisangabe erbeten .

StutzfUiael ober Piano sucht
Bäckerei , Prenzlauer Allee 203.
( Preisangade . ) _ 1047b'

Militär - Jopven und Män¬
tel tauft Rachtwach - Eesell -

- nourg , Mop»- ' .
senstraße 13. 4123 '

Rikrolt —. «iß.
zeug laust sofort Maschinen -
fabrik Frohnecke , Schul t-r. 35.

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tene , sowie deutsche und fcau -
zösssche Stunden , erteilt E.
Ewiontu , Ehaelottenburg ,
Etuttgortcrplatz 9, Eartcn -
hau « IV. '

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruttion , Ausbiloung
von Betriebsleitern , Kon-
lrrukteuren , Technikern , Werk»
meistern . Tages - , Ade » dun -
terrlcht . Lehrplon frei . Cchii-
lerzahl zirka 700. Anfang
April . Technische Privat -
schule. S. Barth , Ingenieur ,
Chaussee straße L 120/8 '

Tanzschule Kohl, Roseniha .
lersteaße 11/12. Sonntag ,
Dienstag , Sonnabend Anfän -
grckurse . 773'

Klavierknrsos , Erwachsenen
Schnellmethodc , Monatopreis
o, —. Klavierüben ftei . Musik-
alademie , Oranienstraße 63.
Moritzplatz . 15/17°

mmmm

Breihoven - Kvnleeoatorinm
Friedrichstraße 214. Klavier ,
Violine , Sesang - Unterricht .
Anfangs » und Ausbildungs -
tlag ' en. Erste Lehrknifte : Mo-
natshonorar 8 Mar ! an. Pro¬
speit gratis . _ _ 723b'

Heinrich Maurers Privat -
Znschneideschuie , Alcxander -
platz ( Eingang Königsgraben ) .
Tages - , Abendiurfe , Herren - ,
Damen schneideret , Bäsch «,
Pntzkursc , Echnittzeichnen , Zu-

iig . Aerus
und Hausbedarf . Schnitt -
mnster , Modeionrnalc . Lehr -
plan toftenlos . Fernsprecher
Königftadt 33!' .

�
130 «°

Dauerwäsche reiiiigi . oer -
kleinerl und repariert Born ,
Relchenbergerstraße 7. 73«°

Rechtsberawng kostenlosl
Spezialist : Ehesachen , Siros .
lachen l Prozeßführung vor
allen Eeriaften ! Gesuche !
Rccktshilssstelle Neukölln ,
Berliner Straße 102. ( Hor¬
mon nplatz . ) Auch Sonn -
tagsl 12?«'

> Dr. Fackelmmius Höhere
Lehranstttlt , Einn o-siaen - und
Abituricntenvorbereirung . —
Volksschlller ! Erwachscnel
Abendkurse ! Notprüfungen .
Freiprospekt Hohenzollern -

j dämm 198. '

' Tanzschule Friedrich , Dres -' denerstraße 45, Ecks Prinzen -

Maaßlorsett « fertigt an bei
Stoffzugabe Frau Margarete
Richter , Fehrbellinerstr . 3. °

Seteitiobnrean , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittelun -
gen , Schreibmaschinen - Ardei -
ten , Zeugnisse , Abschriften .
Adalbertstraße 4. 27K'

Schuhwaren nach Maß
fettige zu üfliden Preisen an.
Ranahn , Grüner Weg 13. t

Fußpflege ,
nimmt Schwester

übev -
bat . Aus -

ie. Täglich , Anfänger -
hlllerturfe . LS'

! Technische Pttvatschule Dr.
Werner , Regierungs - Bau -
meifter a. Berlin , Neon »
berstraße 8. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukteuren Maschinen -
bau , Eieittotcchnik , Hochbau ,
Tiesbau . Neues Semester be-
ginnt Januar . Abendkurse .

i Tageskurse . 10/3 '

bacherstraße 16, Eattenhaue ,
( Wiltenbergplotz . ) 1051b°

Saal an Vereine und Ge»
sellsibaften zu vergeben . Re¬
staurant Kronpttnz , Plötzen -
see, Fernsprecher . Wilhelm
7164. -sl/tt '

Arbeltsmar - kt

« aanrormes
«orbmacher aus Weiden¬

möbel verlangt Lorenz , Kur»
fürstcnstraße 45. _ _ 1M1D°

Hausierer und sonstige Poe -
sonen finden hoben Verdienst
durch den Verlauf unferer
Schuhmacher - Vedarssatikel .
Deutsche Schuhmoden Hugo
Fleischner , Berlin C. 2, Reue
Friedrillssttaße 38- 40. _ 44 «

Mikanit , Meister und Ar-
beiter ftir sofort gesucht .
Adressenangabe erbeten E. W,
403 Lorwäets - Ausgabesrelle
Schöneberg , Mewingerftr . 9. °

Glasbläser vom Militär
entlassen , sucht Stellung im
Laboratorium oder oeraleichen .
Angebote an Fritz Muchow ,
Berlin , Wilheimshavener -
straße 40. +liU

Gewaildfes Säcinmädchea
am liebsten aus Schleswig -

tolslein, Mecklenburg oder
ommern sofort bei einzrl »

nem Ehepaar gesucht . Dr.
Lüthje , Haberlandftr . 4. b°

Schmicdelcheling stellt so-
fort ein. Btttz , Chaussee -
straße 77�_ -fllö "

Äeöbte «artonnagenarbriir -
rin verlangt Pittius , «öpe -
nickerstrcße�llO . _ _ U' neö

Tüchtige Sck' leisenbinderln
auf Elllckwunschkanen ver -
ianzt Paul Pittius ) «än -
nickerstraße 110. 10965

Junges Mädchen für leichte
Llindarbeit verlangt Rüschen -
tabrik A. Engel , Reue Grlln -
straße 17. _ _ 10790

Zeichnerinnen , Auszähierin ,
geübt «, veriangt Dampf -

/ Wäscherei Brillant , Fronten
•i straße 9. _ _ _ _ _ __ ttt

| Putzzuarbeiterinnen sofort
verlangt . Aidett Woiff , Epit -

- leimatti 8»10. 41/11

Rj ' »- - «chöft f- -r
«assakäuser Agentur Müller ,
FägerftiosscJSS . _ _ _ 189/17

Piano lauft Zucker, Chor -
loftenburg , Leonharbtsttaße 5.
Wilhelm «92. _ 13/8 '

Möbeleinkauf , Wirtschaften ,
Einzeistllcke , ganze Nachlässe ,
Federbetten , Teppiche , kauft
Rachbar , Anbreasstraße 34.
Poftkarto�erbeten . _ _ 162 °

Röbel , ganze Nachlässe kauft
Bogel , «ckerstraßc 35. 783»

Werkzeuge , Kleinmafchinen ,
Motor «, Apparate , «upser -
brühte sowie sämtliche elek¬
trischen Materialien kaust
ständig Elekttomechanik Kurze »
straße 18 ( Alexandervlatz ) .
Telephon : Alexander 4782. '

Antomaten - Durchlass 10 —12
fauft Rutsch , Heidestrasse 84. «■

1 Möbliert «» Zimmer für so-
. sott , mit Preisangabe , sucht
: Fritsche , Zigarrenhandluna , !
i Tempelhofer User la . 1080b !

Existenz
mit 3, — M. bietet 73Q*!°

Bähr , Spitteimarkt 7.

Aesträg ' erliBiieiE
für den „ Vorwärts "M

werden eingestellt in
R Ahl in • Bärwaldstr . <2. Prinzenstr . 31.
DCI flu . Markusstraße 36. Petersburger

Platz 4. Lausitzer Platz ' 4/lJ . Linden¬
straße 3. Wilheimshavener Straße 48.
Greifenhagener Str . 2 . Bastianstraße 7.
Wattstr . 1 Stoipmann . Westen , Blumen -
thalstr . 8, H. part . Immanuelklrchstr . 12,
Hof part Ackcrstr . 174.

Neckarst - , 2.
Slegfriedsir . 28/29,

Neukölln :

Sehcneberg : . Vleininger Straße 9.

Charlotten bürg : Sesenheimer Str . l.
Meldezeil von 11 bis l1/

oc er
U

folgenden Filialen :

Reinickendorf - 0 :
bei Gursch .

Steglitz : Bemsee . JV. ammsenstraße 59.

Lichtenberg : �

Tempelhof : liÄ,Kaiser - w"heIra "
TreptOV : Gramenz , Kiefholzstraße 412.
WBiRancoo * Berliner Allee II bei
II vii «Cii5l . C • Wasilewski .

Wilmersdorf : iÄeS - «hIaod
ühf und 4V, bis 7 Uhr
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